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rkannt:
~ Dem Antragsgegner wird im Wege der einstweiligen
Verfigung - béi - Meidung "eines fur jeden Fall der-
.. Zzuwiderhandling z'u'.vérh_éng'er;de'n'OrthnQSgeldes'von,. 
N\ ... bis 500.000,00"DM, ersatzweise Ordnungshaft bis zu'
A s‘echs:,‘Mdhate_n;.;o’der Oifdnungshaft bis zu sechs
Monaten'uhtersagt, | |

1. . .

im Internet oder an anderer Stelle in einem Forum
- die naéhfo‘lgend wiedergegebenen‘Aurseru‘ngen

Gber  die  Antragsteilerin  und - ihren

Geschéftsbetrieb offentlich abrufbar zu halten:

~

a) .Meine Idee ist-es noch, dal es vielleicht sehr effektiv wére,
sich mit mehrern 100 Usern gleichzeitig zum surfen auf der
~ Meo-Seiten verabredet. Dann dirfte da nicht mehr viel ge-

«

€« -

hen ......

b) ,Hi Micha, die so_llten doch wissen, wehalb und woher, also
-wére da eine emaillawine vermutlich effektiver”

. c) ,lch h'abe"soebén Unténstehende mail an Meo geschickt:

»Sehr geehrte Damen und Herren!

Sie haben die URL smboyks.de erstritten, wohl in der Hoff-
'nungfmi_t‘ dem Namen smboyks in der Szene als guter sm-
chat bekannt, als Trittbrettfahrer mehr Klicks auf Ihre’ page

zu bekommen. Nur machen Sie vermutlich die Rechnung
ohne den Wirt. Ich bin einer von etwa 3.000 Usern dieses

Plimbm D0 # 4t PR .o
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emz:geh Kunde. gewmnen

N | : . o [......] Ich wUnsche das baldlge gesaftllche Aus

d) Ich selbst habe mnr bei dleser Firma. [Antragstellenn] Titten-
klemmen fair etwa 40 00 DM bestellt ‘und _staunte nicht
schlecht als |ch fur teures Geld Autobatteneklemmen erhielt.

. d|e fur etwa 5, OO DM in jedem Baumarkt erhaltllch sind. Eir

‘\‘v.-' o | Umtausch war’ natﬁrhch “bel: Meo nlcht méghch Soviel zum,

'*"Thema Meo'll

| e) Meo ISt Ielder keln Emzelfall zumal die Flrma ja bekannter--
maBen sich' in Ietzter Zeit mehrere Domalnnamen erstritten”
’ hat -(zum Belsplel http:/iwww. pnde-sh?)p de” und http://
www.pnde’shop.'de,.-mcht mit http:/Aww.pride.de verwech=—

seln -
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L Dig Namensrechte llegen emdeutlg be| mhir; also_‘ |
e T .Adarf |ch (normalerwelse als’ emznger) dneses ,
S CRII. Kurzel aUCh welterhln benutzen |

N R lm Ubrlgen w1rd der Antrag auf Erlass einer elnstwelllgen
’ ' . " Verfugung zuruckgewnesen '

’

Dle Kosten des Verfahrens werden der Antragstellerln
) 20 % und dem Antragsgegner zu 80 % auferlegt.

V. o , o :
Das Urteil ist far den Antrégsg‘egner vorlaufig
vollstreckbar
Die Antragstellerin darf die . Vollstreckung "durch
Sicherheitleistung in HShe von 900,00 DM abwenden,
wenn nicht der Antragsgegner vor der -Vollstreckung
Sicherhe"it in gleicher Hbhe leistet. - | |
- Den Parteien wird nachgelassen, die ,SichérheitsleistUng
durch die BOrgschaft einer deutschen GroBbank oder
Sparkasse zu erbringen.
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: -"Dle Antragstellerln betrelbt im: lnternet unter der Domaln sexstore de emen

Internetshop- * fur - Erotikartikel. f'S_ié' bietet  in Verblndung mit

" Kooperatlonspartnem unter anderem dle Mogllchkelt an gegen Provisionen

Geschaftspartner bzw. von " den Anwendemn  zu entrichtende.

‘ Mltglledsbe|trage Kontaktanzelgen ’auf dleser Homepage zu schalten Die

Antragst_ellerl_n ist darber hlnaus Inhaberin der Domain ,,smboyks.de .

Der Antragsgegner betreibt unter der: Domasn »Smboyks. com “ein Chatforum

auf dem vorwiegend homosexuelle und sadomasochistisch orientierte-
-|nternetanwender Beltrage veroffentllchen “und  sich mltelnander‘
austauschen konnen Der Antragsgegner bletet diesbeztiglich ~ eine
‘Clubmltglledschaft an, far die d|e Nutzer seit dem 01.08. 2001 einen Betrag
von 100,00 DM Jahrhch entrichtet ‘missen. Der Antragsgegner plant,

zukunftig entgeltllch im Internet spezielle Software zu verkaufen sowie eine
Datenbank und einen Anzeigenmarkt zu verwalten. Dies sollte ursprungllch
unter der Domain ,,smboyks de erfolgen

Am 22.06.2001 fanden sich auf dem vom. Antragsgegnér betriebenen
Chatforum mehrere anonymisierte Beitrage . verschiedener Internetnutzer,
die sich mit der. Antragstellerin ’bzw. deren geschéftlichen -Aktivitaten

‘auseinandersetzten und deren Inhalt unter Ziffer 1.1. des Tenors
" wiedergegeben ist. Die Antragstellerin . mahnte den Antragsgegner

diesbeziiglich mit Schreiben vom gleichen Tag erfolglos ab. Am Folgetag rief
der Antragsgegner die Forumsnutzer dazu auf, von kriminellen Handlungen

gegen die Antragstellerin abzusehen, am 25.06.2001 “léschte er die

beanstandgten Beitrage.

~ Weiterhin war am 22.06.2001 folgende Mitteilung des Anfragsgegners selbst

beziiglich der Rechte an dem Begriff ,smboyks* in dem auf seiner
Homepage - unter der Adresse ,,www.smboyks.com/newsletter.htm“l
verdffentlichten Newsletter abrufbar:
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(normalerwense l}als Emznger)_‘ dueses Kurzel auch welterhln

benutzen

F Hlntergrund der mlttlerwelle aus dem lnternet entfernten Aurserung war elne

réchtliche Auselnandersetzung zwischen’ den Partefen um die Rechte an der
.- Domain ,www. smboyks de* vor dem Landgerlcht Bochum (Az 15 O 219/00).

Dlesbezugllch und wegen der unstreitig bIS zum 01.08.2001 fehlenden
Anbleterkennzelchnung auf der Webseite wwwsmboyks com* mahnte die
Antragstellerln den Antragsgegner unter dem 27.07.2001 erfolglos ab.

\

\

\
D|e Klagerln tragt vor, der Antragsgegner trage als Storer die Verantwortung

fur die in seinem Chatforum verdffentlichten Boykottaufrufe gegen die -

Antragstellerln und die im Verfugungsant‘rag wnedergegeben_en, Ansehen
und Kredit der Antragstellerin gefdhrdenden Behauptungen Dritter. Dies
. gelte umso mehr, als die dortigen Veréffentlichungen einseitig erfolgten. So
sei es dem Geschéftsfithrer der Antragstellerin nicht gelungen, im Chatforum
des Antragsgegners eine Gegendarstellung zu plazieren. Die auf der
Webseite des Antragsgegners wuedergegebenen Behauptungen bezugllch
der als Autobatterjen verkauften Tlttenklemmen und der angebllch
erstrittenen Domains seien geschaftsehrverletzend und - was unstreitig ist -
ebenso wie die angegnffene vom Antragsgegner selbst aufgestellte

" Behauptung beziglich der Rechte an der Bezeichnung ,smboyks" unwahr.

Der Klager tragt weiterhin vor, zwischen den Parteien bestehe ein

Wettbewerbsverhdltnis. Insbesondere sei der Antragsgegner gewerblich

- tatig, wie sich’ s_chbn aus der Erhebung einer Clubmitgiiedsgebuhr und

dartber hinaus aus demi als Anlage ASS9 eingereichten Berufungsschriftsatz
der  Prozessvertreter ‘des Antragsgegners in eihem Parallelverfahren
zwischen den Panelen vor .dem Oberlandesgerlcht Hamm ergebe. Der
Unterlassungsanspruch wegen. der beanstandéten AuRerungen lasse sich
daher ebenso auf eine wettbewerbsrechtliche Anspruchsgrundlage stitzen
wie der Verfugungsanspruch zu Ziffer 3. des Verfugungsantrags, letzterer
unter dem Gesichtspunkt des Wettbewerbsvorteils durch Rechtsbruch. Denn
auf der Webseite des Antragsgegners finde sich nach wie vor nicht die
geméB § 6 Teledienstgesetz (TDG) erforderliche Anbieterkennzeichnung. |
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Ordnungsmlttel zu unterlassen L

L .
y -

Mo G e in B

: x;-.‘n‘l im. lnternet oder an anderer,Stelle eln Forum zu betrelben An dem Drit-

te anonym geschaftsschédlgende AuBerungen Clber die Antragsst’elle- 4
N o LIRTDTTERY TN -

N nn und lhren Geschéftsbetneb verbrelten xnsbesondere zu Aufrufen
'der Antragsstellenn Schaden zuzufugen oder’ sie zZu boykottleren

2'3"und/oder behauptén' zu Iassen ‘ein Kunde der Antragsstellenn habe
- i ktanmen—furetwﬁeﬁe—ammteflﬁ—und—stattdessemmo—*
Battene Klemmen* fiir etwa’ 5 00 DM* erhalten

3. zu behaupten und/oder behaupten zu Iassen die Antragsstellenn ha-
. be sich dle Domaln Namen pnde-shop de* und .prideshop.de* erstrit-
" ten;

4. im Internet oder an anderer Stelle zu behaupten er besaBe bessere

- ‘Rechte an der Bezelchnung smboyks als die Antragsstellerln insbe-
v sondere im Zusammenhang mit dem Begrsz die Behauptung aufzu-
‘ stellen

,Die Namensrechte liegen eindeutig bei mir, also ,darf’ ich (nor-
malerweise als Einziger) dieses Kirzel auch weiterhin- benut-

zen.
und/oder

Jch bin mir s)'cher, dass diese _Dorhain sch'on_ ‘bald wieder dem
~ rechtméBigen Inhaber (,smboyks’) gehoren wird";

5. einen Teledienst zu unt_érhélten, ohne. dabei die nach § 6 TDG
vorgeschriebéne Anbieferkennieichnung anzubrihgen, insbesondere
- die Website ,s}mboyks.c'om" zu betreiben ohne Namen und Anschrift
anzugeben.
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3 ‘5,"‘.é?’/.\_.ht.ragsﬁe'll'édri'fi:b,é'érit‘ré'gt nunmetr,

den Antragsgegner wie unter Zlffer l 1 und l 2 des Tenors
geschehen zu verurtellen sowue '

es dem'A'ntragsgegner im Wege dér einstweiligen Verfi]gurig " ,

~ unter Androhung von Ordnungsgeld bis zu 500.000,00 DM,

\ ersatzwelse Ordnungshaft bis ~zu sechs Monaten, oder
| »Ordnungshaft bis' zu - sechs . Monaten aufzugeben es zu
-unterlassen geschaftsmafslg eine Webseite zu. unterhalten _

~ ohne daben die nach § 6 TDG .vorgeschrleb,ene«
Anbleterkennzelchnung - anzubringen, ‘insb'esondére' die

"-'Webselte ,Smboyks.com* geschaftsmafslg zu betreiben, ohne
Namen und Anschnft anzugeben ' '

Der Ahtragsg‘égne_r‘beantragt,

den Antrag 'auf Erlass einer einstweiligen «Verfi]guhg
.~ zurGckzuweisen. | |

Der Aﬁtrégsgegner frégt vor, ihm fehle die erforderliche Passivlegitimation.
Die Antragstlelleri'n. misse negative AuBerungen Dritter Gber ihren

‘Geschéftsbetrieb hinnehmén da diese’ durch das GrU’ndrecht’ -der
'Melnungsfrelhelt geschitzt seien. ‘Auflerdem: belnhalte § 5 Abs. 2 MDStV'

bzw. TDG eine abschlleBende Regelung der rechtlichen Verantwortung von
Dlenstanbletern wonach der Anbigter Aur bei positiver Kenntnls der fremden

Inhalte hafte Die beanstandeten AuRerungen zu Zlffer i.a. ‘und b. des

Verfugungsantrags stellten -dartiber. - hinaus. schon - deshalb kelnen

__Boykottaufruf dar, well ‘es an einer hlnrelchenden Konkretnsnerung der gegen

die Antragsgegnerln zu ergrelfenden Marznahmen fehle. " Der.

Geschéftsfuhrer der Antragsteller habe lediglich - deshalb keine elgene«

Darstellung im" Club verbffenthchen konnen da er. nlcht elngetragener‘

b RN ST ¥
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o lnhalts sel Dle AurSerung sei’ vor Abschluss des Rechtsstrelts vor dem o
: Landgerlcht Bochum aufgestellt und zwnschenze:tl:ch geloscht worden o

.

.Der Antragsgegner tragt des Welteren vor ZW|schen den Partelen bestehe :

'keln Wettbewerbsverhaltms Der Antragsgegner betrelbe das Chatforum

smboyks com* nicht in gewerbllcher ‘Weise, da er dort keine entgeltlichen
Waren und Dlenstlelstungen anbiete. Der von ihm betnebene Club sei -
unabhanglg davon, ob ein Clubbeltrag zu entnchten sei oder nicht - privater .
Natur und stehe nur angemeldeten Nutzern offen. Deshalb entfalteten d|e |
, beanstandeten Aurserungen auch keine erkung nach au(Sen

Der Antragsgegner behauptet seit dem 01.08.2001:finde sich unter der
Rubrik ,Impressum* auf der Startseite seiner Homepage eine
Anbieterkennung, die seiner Aufffassung nach vor diesem Zeitpunkt nicht
gemaR § 6 TDG erforderlich gewesen sei.

Der Antragsgegner ist im Ubrigen der Ansicht, dem Verfugungsantrag fehle
~es an der erforderlichen Dringlichkeit, da die Antragstellerin mit dem Antrag
auf Erlass der einstweiligen Verfugung einen Monat seit den Abmahnungen
zugewartet habe. Aullerdem éeien die Verfi]gungsantrége‘ zu a) und b)
hinsichtlich der Formulierung ,oder an andere Stelle* unbestimmt.’

Wegen des welteren Vorbringens der. Parteien wird auf d|e gewechselten
Schriftsdtze nebst Anlagen Bezug genommen

Entscheidungsgriinde:

Der zuléssige Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfugung ist teilweise

- (Verfugungsantrag zu Ziffer 1. und 2.) sachlich gerechtfertigt, im Ubrugen

(Verfugungsantrag zu Ziffer 3.) war er zurlickzuweisen.
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Der'verfugungsantrag zu Zn‘fer I f ndet selne Grundlage ln § 1 UWG Dle;
ek .:Veroffentllchung der im Tenor WIedergegebenen Auf&erungen durch den ;
L Antragsgegner verstofst gegen die guten Sitten im Wettbewerb womit dieser

- der Antragstellerln zur Unterlassung verpﬂlchtet lst '

Die. Veroﬁentllchung der beanstandeten AuBerungen auf den Seiten des

.vom Antragsgegner betrlebenen wrtuelien -Clubs” stellt ein Handeln zu

;'Zwecken des. Wettbewerbs dar, da es geelgnet ist, .den Absatz des

\(\ntragsgegners zum Nachteil der- Antragstellerln zu férdern. Zwischen den

: Partelen besteht’ lnsowelt ein’ konkretes Wettbewerbsverhéltms Zwar hat der
Antragsgegner zum Zeitpunkt der Veroffenthchungen keine gewerblichen

'rWaren oder Dlenstlelstungen angeboten Far die Annahme - eines

Wettbewerbsverhaltmsses genugt es jedoch, dass Gewerbetrelbende kanftig
den gleichen Kundenkreis haben. Deshalb st nicht nur auf den gerade
bestehenden, sondern auch auf den Kundenkreis abzustellen, de‘r sich bei
einer nach 'den Umstédnden zu erwartenden Ausdehnung des Unternehmens
méglicherweise ergeben kann (BGHZ 24, 238, 244 - tabu |I;
Baumbach/Hefermehl, WettbeWerbsrecht, 22. Auflage, Einl. UWG, Rz. 224
m.w.N.). Vorliegend betreibt df-zr Antragsgegner seit dem 01.08.2001 einen

_entgeltpflichtigen Club und bietet damit eine letztlich entgeltliche

Dienstleistung im geschéftlichen Verkehr an. Darlber hinaus hat er - wie
unstreitig und -vbm ‘Antragsgegner selbst glaubhaft gemaéht - konkrete
Plane, unter anderem den Betrieb einer gewerblichen Datenbank und eines
Anzeigenmarktes aufzunehmen. Da er dies zunéchst unter der Domain’

»Smboyks.de* zu tun 'beabsichtigt‘e ist ohne Weiteres davon ausZugehen

dass sich diese gewerbllchen Dlenstlelstungen ebenfalls' an Internetnutzer
der entsprechenden sexuellen Orientierung richten sollen. Damlt hat er seit
dem 01.08.2001 bzw. Jedenfalls-zukunftlg denselben Kundenkreis wie die
Antragstellerin, die unter anderem einen entgeltpflichtigen Anzeigenmarkt
auf ihrer Webseite, auf der sie Erotikartikel vertreibt, unterhalt. |

Die Veréffentlichung der beanstandeten AuRerungen durch den

Antragsgegner - stellt einen VerstoR gegen die guten Sitten unter dem
Gesichtspunkt des Boykottaufrufs bzw. der Geschéftsehrverletzung dar.
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, |.st;auf enne Qrgamsnerte Absperrung :ennes bestlmmten Gegners

i;_;\}/om ubllchen Geschaftsverkehr 'so z.B.: sennem Absatz gerlchtet sei es,
-,‘,."'dass keine BeZIehungen geschaftlloher oder sonstlger At mit ihm
I angebahnt sei es, dass schon bestehende Bezrehungen abgebrochen

~werden sollen (Baumbach/HefermehI a. a. O § 1, Rz.'276). Die Aufforderung

~ zum Boykott muss dabel geeignet sein, den freien Willen des Adressaten zu

"'beelnﬂussen (BGH GRUR 1984, 214 215 - Copy- Charge 461, 462 -

Kundenboykott). Die mit den Verfugungsantragen zu Ziffer 1.a) bis' c)
angegriffenen AuBerungen stellen Boykottaufrufe in diesem Sinne dar.
Durch die Aufrufe die Internet-Seite der Antragstellerin durch Uberlastung
l@hmzulegen werden die Leser der beanstandeten E-Mails dazu aufgerufen,
SICh an entsprechenden MaBnahmen zu beteiligen und damit den
Geschéftsbetrieb der Antragstellerin aktiv zu behindern. Auch die mit dem

- Verfugungsantrag zu Ziffer 1.c) beanstandete AuRerung beinhaltet indirekt

‘einen Boykottaufruf, indem durch den offentlichen Hinweis auf die groRe
Zahl von Personen, die die Antragsgegnerin angeblich bereits boykottieren,
und dem ausdrlcklichen Wunsch nach einem baldigen geschéftlichen Aus

fur die Antrégsfellerin die Leser der E-Mail letztlich dazu angehalten werden,

sich dem Boykott anzuschlieRen.

Bei den mit dem Verfugungsantrag zu Ziffer 1. d) und e) angegriffenen
Aurserungen handelt es sich inhaltlich im vorliegenden, konkreten Kontext
umn . die Geschaftsehre der Antragstellerin verletzende

‘Tatsachenbehauptungen. Durch die AuBerungen wird namlich der Eindruck
- erweckt, die Antragstellerin bediene sich unseriéser Geschéftspraktiken

bzw. betreibe eine verwerfliche; aggressive Geschéftspolitik, indem sie sich
mogllchst viele lukrative Domains ,unter den Nagel reiRe*. Wer aber zu

- Wettbewerbszwecken eine unwahre, die fremde Geschéftsehre und damit

das fremde Unternehmen schédigende Tatsache behauptet oder verbreitet,
handelt grundsétzlich wettbewerbswidrig und ist, Unabhéngig davon, ob er
schuldhaft gehandelt hat, also die Unwahrheit kannte oder kennen mufte,
zur Unterlassung verpflichtet (Baumbach/Hefermehl, a.a.0., § 1 UWG, Rz.
318). Vorliegend hat die Antragstellerin durch Vorlage der eidesstattlichen
Versicherung ihres Geschaftsfihrers vom 25.67.2001 glaubhaft gemacht,
dass die beanstandeten AuRerungen unwahr sind, was vom Antragsgegner
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_'.‘A.‘Der Antragsgegner ist als Verbrelterln der angegr lffenen AurSerungen auch
"7'_.'Storer und damit’ passwlegltlmleﬁ Passw legmmlert ist jeder, von dem
ernstlich zu befurchten ist, dass er durch sein Tun oder Unterlassen einen

‘.-WettbewerbsverstOB begeht Schon durch die Verbreltung der
. beanstandeten, “die Antragstellerin - in__, wettbewerbswidriger Weise
'schédigenden A_ursérungenv hat der Ahtrégégegner .selbst  einen

VWettbew'érbsverstors begangen, ohne dass er die AuRerungen persénlich
aufgeste'llt‘habeh miRte, Denn als Betreiber eines Chatforums schafft er erst
QIe Méglichkeit, fur die Antragstellerm nachtelllge Auf&erungen an eine
Vlelzahl potentieller Kunden derselben zu verbreiten, und ist damit far deren
Inhalt mltverantworthch lnsowelt ist es dem Antragsgegner auch méglich,
die Veroffenthchung von Boykottaufrufen bzw. Verletzungen der
Geschéftsehre der Antragstellérin auf_dem‘von ihm betriebenen Forum zu
unterbinden, .indem er beispielsweise einen entsprechenden Filter einbaut _
bzw. die Beitrage vor dem Einstellen in das Forum auf entsprechende
Inhalte prift. Die Veroffentllchung stellt damit einen WettbewerbsverstoR
durch Unterlassen dar. Die Haftung nach den Grundsatzen des
Wettbewerbsrechts besteht im Ubrigeh unabhéngig von den Vorschriften
tber die Verantwortlichkeit des Teledienstleisters nach dem TDG bzw. dem
MDSTV und wird von diesen nicht  berthrt, insbesondere nicht

~ eingeschrankt,

Die geman § 25 UWG vermutete Dringlichkeit ist nicht widerlegt, so dass es

auch an dem erforderlichen Verfigungsgrund nicht fehit. Zwar hat die

" Antragstellerin mit der Verfugungsantrags knapp einen Monat seit den

'Abmahnung'en des Antragsgegners zugewartet. Hieraus lasst sich indes

nicht entnehmen, dass der Antragstellerin die Sache deshalb nicht mehr
dringlich wére. Ein Abwarten von vje'r' Wochen fir die Vorbereitung eines mit

Glaubhaftmachungsmitteln zu veréehenden' Antrags auf Erlass einer

-einstweiligen Verfigung ist nicht unangemessen lang (vgl. hierzu OLG

Dasseldorf, Urteil vom 21.04.1998 - Az. 20 U 1565/97, das von einer

Widerlégung der Dringlichkeitsvermutung in Fé&llen durchschnittlicher
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oy . :‘._:

_ :beanstandeten AuBerungen zu veroffentllchen':jmes gllt unabhanglg von der

“;_;:.._‘Art der’ Veroffenthchung, so dass snch der ‘Antrag nicht auf die

T _\.veroffenthchung im Intemet erstrecken ‘musste, sondern jede Art der

.'Veroffentllchung (»im Internet oder |n sonstlger Weise* ) umfassen konnte,

- ohne dadurch unbestlmmt zu werden

N L

\

.
II.

Grundlage far den mit dem Verfagqﬁg§antrag zu Ziffer 2. geltend gemachten

'U'nterlassungslansp_ruch sind die § 823 Abs. 1, 1004 BGB analog. Die

Antragstellerin kann: vom -Antragsgegner verlangen, dass dieser es

unterlaBt, beziglich des Begriffs ,smboyks* zu behaupten, die

Namensr echter Iégen bei ih>m also durfe er (normalerweise als einziger)

| dleses Kurzel auch welterhm benutzen

DurchAdie,se AuBérung trifft der Antragsgegner eine Aussage auch tber die
geschéftlichen Verhaltnisse der Antragstellerin als Inhaberin der Domain
,smboyks.de*, da sich aus der AuRerung schlieRen lasst, die Antragstellerin

wére zu Unrecht Inhaberih'dieser Domain. Diese Tatsache'hb.ehauptuhg ist

" in ihrer Pauschalitat indes - wie vom Antragsgegner vok allem im Hinblick auf

die Rechte an der Domain ,,smboyk's.de" auch nicht sub‘staa'ntiiert bestritten- -
unwahr. An der Verbr'eitung einer 'unwahren die Belange anderer
betreffenden Tatsachenbehauptung kann kein Interesse des Antragsgegners- \
bestehen (vgl Palandt Heinrichs, BGB 60. Auflage, § 823, Rz. 189 a), so

" dass dieser zur Unterlassung der Aussage verpflichtet ist. Die

Wiederholungsgefahr hétte er insoweit - wie bereits ausgefihrt - nur durch

]
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D-é mlt dem Verfugungsantrag ‘zu" Zlffer -3;.'"'..':"§élt_.ehd : Qéma.mte
. j"Unterlassungsanspruch besteht hlngegen nlcht | o

Als. Grundlage fur den Anspruch kommt lnsbesondere § 1 UWG mcht in

\Betracht Zwar besteht zwuschen den Partelen ein Wettbewerbsverhaltnls

Aber unabhanglg ‘davon, . ob der Antragsgegner vor dem 01.08. 2001
uberhaupt aus § 6 TDG zur Anbrlngung einer Anbleterkennzelchnung
-verpflichtet war bzw ob ér eine solche am 01.08. 2001 angebracht hat ’

; vermag ein. VerstoB gegen dle Anbleterkennzelchnungspfllcht aus § 6 TDG

nach Auffassung des Gerlchts nicht die Slttenwudrlgkelt des Verhaltens des.

Antragsgegners zu begrunden § 6 TDG stellt in. Anlehnung an die

Rechtsprechung  zur presserechtlichen lmpressumspﬂlcht “ elne

wettbewerbsneutrale Vorschrlft dar da er nur - dle Ermlttlung elnes

'verantwortllchen Verletzers sucherstellen soll, jedoch weder auf- einer

Wertentscheldung beruht noch die Ordnung des Wettbewerbs bezweckt
(vgl. zur _lrhpressdmspﬂiéht BGH GRUR 1989, 830; OLG Dusseldorf GRUR
1987 1 297). Zur. Annahme der Unlauterkeit ist daher das Hinzutreten
besonderer Umsténde zu verlangen dies ist' nur der Fall wenn der Verstol

uberhaupt wettbewerbsrechthch relevant ist (Baumbach/Hefermehl a.a0., §

1, Rz. 611, 646) /Vorllegend konnte die wettbewerbsrechtllche Relevanz des

VerstoBes far die Mltbewerber allenfalls darln zu sehen seln dass es dlesen ,
erschwert werde, bel Wettbewerbsverstorsen die Person des Verletzers zu
ermltteln Indes ist. es den Wettbewerbem so auch hier der
Antrags'gegner‘_ih,- angesichtsder - gllgememkundlgen -~Trér'1sparenz def
Reg’i'strierungeh' von D'dm'-aihs ohne gréBere Schwierigkeiten méglich, die
Identitét eines Domain-Inhabers festzustellen, so vbeispielsweise‘mr die Top-
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\Dle prozessualen Nebenentscheldungen beruhen auf den §§ 92 Abs 1 S 1

RS ,269 Abs.'3 S.'2, 708 Nr. 6, 711, 108 Abs. 1 ZPO. Eines Ausspruchs zur

. : ,.vorlauf gen Vonstreckbarkelt des Urtells fur dle Antragstellenn bedurfte es |
L nlcht ‘ . | | |

. Strei'twer.‘t:_ | , . '
bis zum 07.08.2001:  100.000,00 DM
seit dem 08.‘08 2001: * 80.000,00 DM,
wovon_entfallen - NN |

- auf den Verfugungsantrag zu 1. 50 OOO OO DM

- -aufden Verfigungsantrag zu 2.: 20.000,00 DM
-auf den -.Verfugungsant_rag zu3.: 1 O;OO0,0Q DM.

'Nei’seke o " Fricke o '4' Pastohr’
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rkannt:
~ Dem Antragsgegner wird im Wege der einstweiligen
Verfigung - béi - Meidung "eines fur jeden Fall der-
.. Zzuwiderhandling z'u'.vérh_éng'er;de'n'OrthnQSgeldes'von,. 
N\ ... bis 500.000,00"DM, ersatzweise Ordnungshaft bis zu'
A s‘echs:,‘Mdhate_n;.;o’der Oifdnungshaft bis zu sechs
Monaten'uhtersagt, | |

1. . .

im Internet oder an anderer Stelle in einem Forum
- die naéhfo‘lgend wiedergegebenen‘Aurseru‘ngen

Gber  die  Antragsteilerin  und - ihren

Geschéftsbetrieb offentlich abrufbar zu halten:

~

a) .Meine Idee ist-es noch, dal es vielleicht sehr effektiv wére,
sich mit mehrern 100 Usern gleichzeitig zum surfen auf der
~ Meo-Seiten verabredet. Dann dirfte da nicht mehr viel ge-

«

€« -

hen ......

b) ,Hi Micha, die so_llten doch wissen, wehalb und woher, also
-wére da eine emaillawine vermutlich effektiver”

. c) ,lch h'abe"soebén Unténstehende mail an Meo geschickt:

»Sehr geehrte Damen und Herren!

Sie haben die URL smboyks.de erstritten, wohl in der Hoff-
'nungfmi_t‘ dem Namen smboyks in der Szene als guter sm-
chat bekannt, als Trittbrettfahrer mehr Klicks auf Ihre’ page

zu bekommen. Nur machen Sie vermutlich die Rechnung
ohne den Wirt. Ich bin einer von etwa 3.000 Usern dieses

Plimbm D0 # 4t PR .o
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sy Vot ARy
i
‘I! ;ﬂ!:ﬁ_ﬂn’ ‘%f’sg By

emz:geh Kunde. gewmnen

N | : . o [......] Ich wUnsche das baldlge gesaftllche Aus

d) Ich selbst habe mnr bei dleser Firma. [Antragstellenn] Titten-
klemmen fair etwa 40 00 DM bestellt ‘und _staunte nicht
schlecht als |ch fur teures Geld Autobatteneklemmen erhielt.

. d|e fur etwa 5, OO DM in jedem Baumarkt erhaltllch sind. Eir

‘\‘v.-' o | Umtausch war’ natﬁrhch “bel: Meo nlcht méghch Soviel zum,

'*"Thema Meo'll

| e) Meo ISt Ielder keln Emzelfall zumal die Flrma ja bekannter--
maBen sich' in Ietzter Zeit mehrere Domalnnamen erstritten”
’ hat -(zum Belsplel http:/iwww. pnde-sh?)p de” und http://
www.pnde’shop.'de,.-mcht mit http:/Aww.pride.de verwech=—

seln -
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L Dig Namensrechte llegen emdeutlg be| mhir; also_‘ |
e T .Adarf |ch (normalerwelse als’ emznger) dneses ,
S CRII. Kurzel aUCh welterhln benutzen |

N R lm Ubrlgen w1rd der Antrag auf Erlass einer elnstwelllgen
’ ' . " Verfugung zuruckgewnesen '

’

Dle Kosten des Verfahrens werden der Antragstellerln
) 20 % und dem Antragsgegner zu 80 % auferlegt.

V. o , o :
Das Urteil ist far den Antrégsg‘egner vorlaufig
vollstreckbar
Die Antragstellerin darf die . Vollstreckung "durch
Sicherheitleistung in HShe von 900,00 DM abwenden,
wenn nicht der Antragsgegner vor der -Vollstreckung
Sicherhe"it in gleicher Hbhe leistet. - | |
- Den Parteien wird nachgelassen, die ,SichérheitsleistUng
durch die BOrgschaft einer deutschen GroBbank oder
Sparkasse zu erbringen.

férnet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Dowhldad am: 25.04.2024)
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s

: -"Dle Antragstellerln betrelbt im: lnternet unter der Domaln sexstore de emen

Internetshop- * fur - Erotikartikel. f'S_ié' bietet  in Verblndung mit

" Kooperatlonspartnem unter anderem dle Mogllchkelt an gegen Provisionen

Geschaftspartner bzw. von " den Anwendemn  zu entrichtende.

‘ Mltglledsbe|trage Kontaktanzelgen ’auf dleser Homepage zu schalten Die

Antragst_ellerl_n ist darber hlnaus Inhaberin der Domain ,,smboyks.de .

Der Antragsgegner betreibt unter der: Domasn »Smboyks. com “ein Chatforum

auf dem vorwiegend homosexuelle und sadomasochistisch orientierte-
-|nternetanwender Beltrage veroffentllchen “und  sich mltelnander‘
austauschen konnen Der Antragsgegner bletet diesbeztiglich ~ eine
‘Clubmltglledschaft an, far die d|e Nutzer seit dem 01.08. 2001 einen Betrag
von 100,00 DM Jahrhch entrichtet ‘missen. Der Antragsgegner plant,

zukunftig entgeltllch im Internet spezielle Software zu verkaufen sowie eine
Datenbank und einen Anzeigenmarkt zu verwalten. Dies sollte ursprungllch
unter der Domain ,,smboyks de erfolgen

Am 22.06.2001 fanden sich auf dem vom. Antragsgegnér betriebenen
Chatforum mehrere anonymisierte Beitrage . verschiedener Internetnutzer,
die sich mit der. Antragstellerin ’bzw. deren geschéftlichen -Aktivitaten

‘auseinandersetzten und deren Inhalt unter Ziffer 1.1. des Tenors
" wiedergegeben ist. Die Antragstellerin . mahnte den Antragsgegner

diesbeziiglich mit Schreiben vom gleichen Tag erfolglos ab. Am Folgetag rief
der Antragsgegner die Forumsnutzer dazu auf, von kriminellen Handlungen

gegen die Antragstellerin abzusehen, am 25.06.2001 “léschte er die

beanstandgten Beitrage.

~ Weiterhin war am 22.06.2001 folgende Mitteilung des Anfragsgegners selbst

beziiglich der Rechte an dem Begriff ,smboyks* in dem auf seiner
Homepage - unter der Adresse ,,www.smboyks.com/newsletter.htm“l
verdffentlichten Newsletter abrufbar:
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(normalerwense l}als Emznger)_‘ dueses Kurzel auch welterhln

benutzen

F Hlntergrund der mlttlerwelle aus dem lnternet entfernten Aurserung war elne

réchtliche Auselnandersetzung zwischen’ den Partefen um die Rechte an der
.- Domain ,www. smboyks de* vor dem Landgerlcht Bochum (Az 15 O 219/00).

Dlesbezugllch und wegen der unstreitig bIS zum 01.08.2001 fehlenden
Anbleterkennzelchnung auf der Webseite wwwsmboyks com* mahnte die
Antragstellerln den Antragsgegner unter dem 27.07.2001 erfolglos ab.

\

\

\
D|e Klagerln tragt vor, der Antragsgegner trage als Storer die Verantwortung

fur die in seinem Chatforum verdffentlichten Boykottaufrufe gegen die -

Antragstellerln und die im Verfugungsant‘rag wnedergegeben_en, Ansehen
und Kredit der Antragstellerin gefdhrdenden Behauptungen Dritter. Dies
. gelte umso mehr, als die dortigen Veréffentlichungen einseitig erfolgten. So
sei es dem Geschéftsfithrer der Antragstellerin nicht gelungen, im Chatforum
des Antragsgegners eine Gegendarstellung zu plazieren. Die auf der
Webseite des Antragsgegners wuedergegebenen Behauptungen bezugllch
der als Autobatterjen verkauften Tlttenklemmen und der angebllch
erstrittenen Domains seien geschaftsehrverletzend und - was unstreitig ist -
ebenso wie die angegnffene vom Antragsgegner selbst aufgestellte

" Behauptung beziglich der Rechte an der Bezeichnung ,smboyks" unwahr.

Der Klager tragt weiterhin vor, zwischen den Parteien bestehe ein

Wettbewerbsverhdltnis. Insbesondere sei der Antragsgegner gewerblich

- tatig, wie sich’ s_chbn aus der Erhebung einer Clubmitgiiedsgebuhr und

dartber hinaus aus demi als Anlage ASS9 eingereichten Berufungsschriftsatz
der  Prozessvertreter ‘des Antragsgegners in eihem Parallelverfahren
zwischen den Panelen vor .dem Oberlandesgerlcht Hamm ergebe. Der
Unterlassungsanspruch wegen. der beanstandéten AuRerungen lasse sich
daher ebenso auf eine wettbewerbsrechtliche Anspruchsgrundlage stitzen
wie der Verfugungsanspruch zu Ziffer 3. des Verfugungsantrags, letzterer
unter dem Gesichtspunkt des Wettbewerbsvorteils durch Rechtsbruch. Denn
auf der Webseite des Antragsgegners finde sich nach wie vor nicht die
geméB § 6 Teledienstgesetz (TDG) erforderliche Anbieterkennzeichnung. |
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Ordnungsmlttel zu unterlassen L

L .
y -

Mo G e in B

: x;-.‘n‘l im. lnternet oder an anderer,Stelle eln Forum zu betrelben An dem Drit-

te anonym geschaftsschédlgende AuBerungen Clber die Antragsst’elle- 4
N o LIRTDTTERY TN -

N nn und lhren Geschéftsbetneb verbrelten xnsbesondere zu Aufrufen
'der Antragsstellenn Schaden zuzufugen oder’ sie zZu boykottleren

2'3"und/oder behauptén' zu Iassen ‘ein Kunde der Antragsstellenn habe
- i ktanmen—furetwﬁeﬁe—ammteflﬁ—und—stattdessemmo—*
Battene Klemmen* fiir etwa’ 5 00 DM* erhalten

3. zu behaupten und/oder behaupten zu Iassen die Antragsstellenn ha-
. be sich dle Domaln Namen pnde-shop de* und .prideshop.de* erstrit-
" ten;

4. im Internet oder an anderer Stelle zu behaupten er besaBe bessere

- ‘Rechte an der Bezelchnung smboyks als die Antragsstellerln insbe-
v sondere im Zusammenhang mit dem Begrsz die Behauptung aufzu-
‘ stellen

,Die Namensrechte liegen eindeutig bei mir, also ,darf’ ich (nor-
malerweise als Einziger) dieses Kirzel auch weiterhin- benut-

zen.
und/oder

Jch bin mir s)'cher, dass diese _Dorhain sch'on_ ‘bald wieder dem
~ rechtméBigen Inhaber (,smboyks’) gehoren wird";

5. einen Teledienst zu unt_érhélten, ohne. dabei die nach § 6 TDG
vorgeschriebéne Anbieferkennieichnung anzubrihgen, insbesondere
- die Website ,s}mboyks.c'om" zu betreiben ohne Namen und Anschrift
anzugeben.
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3 ‘5,"‘.é?’/.\_.ht.ragsﬁe'll'édri'fi:b,é'érit‘ré'gt nunmetr,

den Antragsgegner wie unter Zlffer l 1 und l 2 des Tenors
geschehen zu verurtellen sowue '

es dem'A'ntragsgegner im Wege dér einstweiligen Verfi]gurig " ,

~ unter Androhung von Ordnungsgeld bis zu 500.000,00 DM,

\ ersatzwelse Ordnungshaft bis ~zu sechs Monaten, oder
| »Ordnungshaft bis' zu - sechs . Monaten aufzugeben es zu
-unterlassen geschaftsmafslg eine Webseite zu. unterhalten _

~ ohne daben die nach § 6 TDG .vorgeschrleb,ene«
Anbleterkennzelchnung - anzubringen, ‘insb'esondére' die

"-'Webselte ,Smboyks.com* geschaftsmafslg zu betreiben, ohne
Namen und Anschnft anzugeben ' '

Der Ahtragsg‘égne_r‘beantragt,

den Antrag 'auf Erlass einer einstweiligen «Verfi]guhg
.~ zurGckzuweisen. | |

Der Aﬁtrégsgegner frégt vor, ihm fehle die erforderliche Passivlegitimation.
Die Antragstlelleri'n. misse negative AuBerungen Dritter Gber ihren

‘Geschéftsbetrieb hinnehmén da diese’ durch das GrU’ndrecht’ -der
'Melnungsfrelhelt geschitzt seien. ‘Auflerdem: belnhalte § 5 Abs. 2 MDStV'

bzw. TDG eine abschlleBende Regelung der rechtlichen Verantwortung von
Dlenstanbletern wonach der Anbigter Aur bei positiver Kenntnls der fremden

Inhalte hafte Die beanstandeten AuRerungen zu Zlffer i.a. ‘und b. des

Verfugungsantrags stellten -dartiber. - hinaus. schon - deshalb kelnen

__Boykottaufruf dar, well ‘es an einer hlnrelchenden Konkretnsnerung der gegen

die Antragsgegnerln zu ergrelfenden Marznahmen fehle. " Der.

Geschéftsfuhrer der Antragsteller habe lediglich - deshalb keine elgene«

Darstellung im" Club verbffenthchen konnen da er. nlcht elngetragener‘

b RN ST ¥
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o lnhalts sel Dle AurSerung sei’ vor Abschluss des Rechtsstrelts vor dem o
: Landgerlcht Bochum aufgestellt und zwnschenze:tl:ch geloscht worden o

.

.Der Antragsgegner tragt des Welteren vor ZW|schen den Partelen bestehe :

'keln Wettbewerbsverhaltms Der Antragsgegner betrelbe das Chatforum

smboyks com* nicht in gewerbllcher ‘Weise, da er dort keine entgeltlichen
Waren und Dlenstlelstungen anbiete. Der von ihm betnebene Club sei -
unabhanglg davon, ob ein Clubbeltrag zu entnchten sei oder nicht - privater .
Natur und stehe nur angemeldeten Nutzern offen. Deshalb entfalteten d|e |
, beanstandeten Aurserungen auch keine erkung nach au(Sen

Der Antragsgegner behauptet seit dem 01.08.2001:finde sich unter der
Rubrik ,Impressum* auf der Startseite seiner Homepage eine
Anbieterkennung, die seiner Aufffassung nach vor diesem Zeitpunkt nicht
gemaR § 6 TDG erforderlich gewesen sei.

Der Antragsgegner ist im Ubrigen der Ansicht, dem Verfugungsantrag fehle
~es an der erforderlichen Dringlichkeit, da die Antragstellerin mit dem Antrag
auf Erlass der einstweiligen Verfugung einen Monat seit den Abmahnungen
zugewartet habe. Aullerdem éeien die Verfi]gungsantrége‘ zu a) und b)
hinsichtlich der Formulierung ,oder an andere Stelle* unbestimmt.’

Wegen des welteren Vorbringens der. Parteien wird auf d|e gewechselten
Schriftsdtze nebst Anlagen Bezug genommen

Entscheidungsgriinde:

Der zuléssige Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfugung ist teilweise

- (Verfugungsantrag zu Ziffer 1. und 2.) sachlich gerechtfertigt, im Ubrugen

(Verfugungsantrag zu Ziffer 3.) war er zurlickzuweisen.
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Der'verfugungsantrag zu Zn‘fer I f ndet selne Grundlage ln § 1 UWG Dle;
ek .:Veroffentllchung der im Tenor WIedergegebenen Auf&erungen durch den ;
L Antragsgegner verstofst gegen die guten Sitten im Wettbewerb womit dieser

- der Antragstellerln zur Unterlassung verpﬂlchtet lst '

Die. Veroﬁentllchung der beanstandeten AuBerungen auf den Seiten des

.vom Antragsgegner betrlebenen wrtuelien -Clubs” stellt ein Handeln zu

;'Zwecken des. Wettbewerbs dar, da es geelgnet ist, .den Absatz des

\(\ntragsgegners zum Nachteil der- Antragstellerln zu férdern. Zwischen den

: Partelen besteht’ lnsowelt ein’ konkretes Wettbewerbsverhéltms Zwar hat der
Antragsgegner zum Zeitpunkt der Veroffenthchungen keine gewerblichen

'rWaren oder Dlenstlelstungen angeboten Far die Annahme - eines

Wettbewerbsverhaltmsses genugt es jedoch, dass Gewerbetrelbende kanftig
den gleichen Kundenkreis haben. Deshalb st nicht nur auf den gerade
bestehenden, sondern auch auf den Kundenkreis abzustellen, de‘r sich bei
einer nach 'den Umstédnden zu erwartenden Ausdehnung des Unternehmens
méglicherweise ergeben kann (BGHZ 24, 238, 244 - tabu |I;
Baumbach/Hefermehl, WettbeWerbsrecht, 22. Auflage, Einl. UWG, Rz. 224
m.w.N.). Vorliegend betreibt df-zr Antragsgegner seit dem 01.08.2001 einen

_entgeltpflichtigen Club und bietet damit eine letztlich entgeltliche

Dienstleistung im geschéftlichen Verkehr an. Darlber hinaus hat er - wie
unstreitig und -vbm ‘Antragsgegner selbst glaubhaft gemaéht - konkrete
Plane, unter anderem den Betrieb einer gewerblichen Datenbank und eines
Anzeigenmarktes aufzunehmen. Da er dies zunéchst unter der Domain’

»Smboyks.de* zu tun 'beabsichtigt‘e ist ohne Weiteres davon ausZugehen

dass sich diese gewerbllchen Dlenstlelstungen ebenfalls' an Internetnutzer
der entsprechenden sexuellen Orientierung richten sollen. Damlt hat er seit
dem 01.08.2001 bzw. Jedenfalls-zukunftlg denselben Kundenkreis wie die
Antragstellerin, die unter anderem einen entgeltpflichtigen Anzeigenmarkt
auf ihrer Webseite, auf der sie Erotikartikel vertreibt, unterhalt. |

Die Veréffentlichung der beanstandeten AuRerungen durch den

Antragsgegner - stellt einen VerstoR gegen die guten Sitten unter dem
Gesichtspunkt des Boykottaufrufs bzw. der Geschéftsehrverletzung dar.
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, |.st;auf enne Qrgamsnerte Absperrung :ennes bestlmmten Gegners

i;_;\}/om ubllchen Geschaftsverkehr 'so z.B.: sennem Absatz gerlchtet sei es,
-,‘,."'dass keine BeZIehungen geschaftlloher oder sonstlger At mit ihm
I angebahnt sei es, dass schon bestehende Bezrehungen abgebrochen

~werden sollen (Baumbach/HefermehI a. a. O § 1, Rz.'276). Die Aufforderung

~ zum Boykott muss dabel geeignet sein, den freien Willen des Adressaten zu

"'beelnﬂussen (BGH GRUR 1984, 214 215 - Copy- Charge 461, 462 -

Kundenboykott). Die mit den Verfugungsantragen zu Ziffer 1.a) bis' c)
angegriffenen AuBerungen stellen Boykottaufrufe in diesem Sinne dar.
Durch die Aufrufe die Internet-Seite der Antragstellerin durch Uberlastung
l@hmzulegen werden die Leser der beanstandeten E-Mails dazu aufgerufen,
SICh an entsprechenden MaBnahmen zu beteiligen und damit den
Geschéftsbetrieb der Antragstellerin aktiv zu behindern. Auch die mit dem

- Verfugungsantrag zu Ziffer 1.c) beanstandete AuRerung beinhaltet indirekt

‘einen Boykottaufruf, indem durch den offentlichen Hinweis auf die groRe
Zahl von Personen, die die Antragsgegnerin angeblich bereits boykottieren,
und dem ausdrlcklichen Wunsch nach einem baldigen geschéftlichen Aus

fur die Antrégsfellerin die Leser der E-Mail letztlich dazu angehalten werden,

sich dem Boykott anzuschlieRen.

Bei den mit dem Verfugungsantrag zu Ziffer 1. d) und e) angegriffenen
Aurserungen handelt es sich inhaltlich im vorliegenden, konkreten Kontext
umn . die Geschaftsehre der Antragstellerin verletzende

‘Tatsachenbehauptungen. Durch die AuBerungen wird namlich der Eindruck
- erweckt, die Antragstellerin bediene sich unseriéser Geschéftspraktiken

bzw. betreibe eine verwerfliche; aggressive Geschéftspolitik, indem sie sich
mogllchst viele lukrative Domains ,unter den Nagel reiRe*. Wer aber zu

- Wettbewerbszwecken eine unwahre, die fremde Geschéftsehre und damit

das fremde Unternehmen schédigende Tatsache behauptet oder verbreitet,
handelt grundsétzlich wettbewerbswidrig und ist, Unabhéngig davon, ob er
schuldhaft gehandelt hat, also die Unwahrheit kannte oder kennen mufte,
zur Unterlassung verpflichtet (Baumbach/Hefermehl, a.a.0., § 1 UWG, Rz.
318). Vorliegend hat die Antragstellerin durch Vorlage der eidesstattlichen
Versicherung ihres Geschaftsfihrers vom 25.67.2001 glaubhaft gemacht,
dass die beanstandeten AuRerungen unwahr sind, was vom Antragsgegner
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_'.‘A.‘Der Antragsgegner ist als Verbrelterln der angegr lffenen AurSerungen auch
"7'_.'Storer und damit’ passwlegltlmleﬁ Passw legmmlert ist jeder, von dem
ernstlich zu befurchten ist, dass er durch sein Tun oder Unterlassen einen

‘.-WettbewerbsverstOB begeht Schon durch die Verbreltung der
. beanstandeten, “die Antragstellerin - in__, wettbewerbswidriger Weise
'schédigenden A_ursérungenv hat der Ahtrégégegner .selbst  einen

VWettbew'érbsverstors begangen, ohne dass er die AuRerungen persénlich
aufgeste'llt‘habeh miRte, Denn als Betreiber eines Chatforums schafft er erst
QIe Méglichkeit, fur die Antragstellerm nachtelllge Auf&erungen an eine
Vlelzahl potentieller Kunden derselben zu verbreiten, und ist damit far deren
Inhalt mltverantworthch lnsowelt ist es dem Antragsgegner auch méglich,
die Veroffenthchung von Boykottaufrufen bzw. Verletzungen der
Geschéftsehre der Antragstellérin auf_dem‘von ihm betriebenen Forum zu
unterbinden, .indem er beispielsweise einen entsprechenden Filter einbaut _
bzw. die Beitrage vor dem Einstellen in das Forum auf entsprechende
Inhalte prift. Die Veroffentllchung stellt damit einen WettbewerbsverstoR
durch Unterlassen dar. Die Haftung nach den Grundsatzen des
Wettbewerbsrechts besteht im Ubrigeh unabhéngig von den Vorschriften
tber die Verantwortlichkeit des Teledienstleisters nach dem TDG bzw. dem
MDSTV und wird von diesen nicht  berthrt, insbesondere nicht

~ eingeschrankt,

Die geman § 25 UWG vermutete Dringlichkeit ist nicht widerlegt, so dass es

auch an dem erforderlichen Verfigungsgrund nicht fehit. Zwar hat die

" Antragstellerin mit der Verfugungsantrags knapp einen Monat seit den

'Abmahnung'en des Antragsgegners zugewartet. Hieraus lasst sich indes

nicht entnehmen, dass der Antragstellerin die Sache deshalb nicht mehr
dringlich wére. Ein Abwarten von vje'r' Wochen fir die Vorbereitung eines mit

Glaubhaftmachungsmitteln zu veréehenden' Antrags auf Erlass einer

-einstweiligen Verfigung ist nicht unangemessen lang (vgl. hierzu OLG

Dasseldorf, Urteil vom 21.04.1998 - Az. 20 U 1565/97, das von einer

Widerlégung der Dringlichkeitsvermutung in Fé&llen durchschnittlicher
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oy . :‘._:

_ :beanstandeten AuBerungen zu veroffentllchen':jmes gllt unabhanglg von der

“;_;:.._‘Art der’ Veroffenthchung, so dass snch der ‘Antrag nicht auf die

T _\.veroffenthchung im Intemet erstrecken ‘musste, sondern jede Art der

.'Veroffentllchung (»im Internet oder |n sonstlger Weise* ) umfassen konnte,

- ohne dadurch unbestlmmt zu werden

N L

\

.
II.

Grundlage far den mit dem Verfagqﬁg§antrag zu Ziffer 2. geltend gemachten

'U'nterlassungslansp_ruch sind die § 823 Abs. 1, 1004 BGB analog. Die

Antragstellerin kann: vom -Antragsgegner verlangen, dass dieser es

unterlaBt, beziglich des Begriffs ,smboyks* zu behaupten, die

Namensr echter Iégen bei ih>m also durfe er (normalerweise als einziger)

| dleses Kurzel auch welterhm benutzen

DurchAdie,se AuBérung trifft der Antragsgegner eine Aussage auch tber die
geschéftlichen Verhaltnisse der Antragstellerin als Inhaberin der Domain
,smboyks.de*, da sich aus der AuRerung schlieRen lasst, die Antragstellerin

wére zu Unrecht Inhaberih'dieser Domain. Diese Tatsache'hb.ehauptuhg ist

" in ihrer Pauschalitat indes - wie vom Antragsgegner vok allem im Hinblick auf

die Rechte an der Domain ,,smboyk's.de" auch nicht sub‘staa'ntiiert bestritten- -
unwahr. An der Verbr'eitung einer 'unwahren die Belange anderer
betreffenden Tatsachenbehauptung kann kein Interesse des Antragsgegners- \
bestehen (vgl Palandt Heinrichs, BGB 60. Auflage, § 823, Rz. 189 a), so

" dass dieser zur Unterlassung der Aussage verpflichtet ist. Die

Wiederholungsgefahr hétte er insoweit - wie bereits ausgefihrt - nur durch

]
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D-é mlt dem Verfugungsantrag ‘zu" Zlffer -3;.'"'..':"§élt_.ehd : Qéma.mte
. j"Unterlassungsanspruch besteht hlngegen nlcht | o

Als. Grundlage fur den Anspruch kommt lnsbesondere § 1 UWG mcht in

\Betracht Zwar besteht zwuschen den Partelen ein Wettbewerbsverhaltnls

Aber unabhanglg ‘davon, . ob der Antragsgegner vor dem 01.08. 2001
uberhaupt aus § 6 TDG zur Anbrlngung einer Anbleterkennzelchnung
-verpflichtet war bzw ob ér eine solche am 01.08. 2001 angebracht hat ’

; vermag ein. VerstoB gegen dle Anbleterkennzelchnungspfllcht aus § 6 TDG

nach Auffassung des Gerlchts nicht die Slttenwudrlgkelt des Verhaltens des.

Antragsgegners zu begrunden § 6 TDG stellt in. Anlehnung an die

Rechtsprechung  zur presserechtlichen lmpressumspﬂlcht “ elne

wettbewerbsneutrale Vorschrlft dar da er nur - dle Ermlttlung elnes

'verantwortllchen Verletzers sucherstellen soll, jedoch weder auf- einer

Wertentscheldung beruht noch die Ordnung des Wettbewerbs bezweckt
(vgl. zur _lrhpressdmspﬂiéht BGH GRUR 1989, 830; OLG Dusseldorf GRUR
1987 1 297). Zur. Annahme der Unlauterkeit ist daher das Hinzutreten
besonderer Umsténde zu verlangen dies ist' nur der Fall wenn der Verstol

uberhaupt wettbewerbsrechthch relevant ist (Baumbach/Hefermehl a.a0., §

1, Rz. 611, 646) /Vorllegend konnte die wettbewerbsrechtllche Relevanz des

VerstoBes far die Mltbewerber allenfalls darln zu sehen seln dass es dlesen ,
erschwert werde, bel Wettbewerbsverstorsen die Person des Verletzers zu
ermltteln Indes ist. es den Wettbewerbem so auch hier der
Antrags'gegner‘_ih,- angesichtsder - gllgememkundlgen -~Trér'1sparenz def
Reg’i'strierungeh' von D'dm'-aihs ohne gréBere Schwierigkeiten méglich, die
Identitét eines Domain-Inhabers festzustellen, so vbeispielsweise‘mr die Top-
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\Dle prozessualen Nebenentscheldungen beruhen auf den §§ 92 Abs 1 S 1

RS ,269 Abs.'3 S.'2, 708 Nr. 6, 711, 108 Abs. 1 ZPO. Eines Ausspruchs zur

. : ,.vorlauf gen Vonstreckbarkelt des Urtells fur dle Antragstellenn bedurfte es |
L nlcht ‘ . | | |

. Strei'twer.‘t:_ | , . '
bis zum 07.08.2001:  100.000,00 DM
seit dem 08.‘08 2001: * 80.000,00 DM,
wovon_entfallen - NN |

- auf den Verfugungsantrag zu 1. 50 OOO OO DM

- -aufden Verfigungsantrag zu 2.: 20.000,00 DM
-auf den -.Verfugungsant_rag zu3.: 1 O;OO0,0Q DM.

'Nei’seke o " Fricke o '4' Pastohr’
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e

rkannt:
~ Dem Antragsgegner wird im Wege der einstweiligen
Verfigung - béi - Meidung "eines fur jeden Fall der-
.. Zzuwiderhandling z'u'.vérh_éng'er;de'n'OrthnQSgeldes'von,. 
N\ ... bis 500.000,00"DM, ersatzweise Ordnungshaft bis zu'
A s‘echs:,‘Mdhate_n;.;o’der Oifdnungshaft bis zu sechs
Monaten'uhtersagt, | |

1. . .

im Internet oder an anderer Stelle in einem Forum
- die naéhfo‘lgend wiedergegebenen‘Aurseru‘ngen

Gber  die  Antragsteilerin  und - ihren

Geschéftsbetrieb offentlich abrufbar zu halten:

~

a) .Meine Idee ist-es noch, dal es vielleicht sehr effektiv wére,
sich mit mehrern 100 Usern gleichzeitig zum surfen auf der
~ Meo-Seiten verabredet. Dann dirfte da nicht mehr viel ge-

«

€« -

hen ......

b) ,Hi Micha, die so_llten doch wissen, wehalb und woher, also
-wére da eine emaillawine vermutlich effektiver”

. c) ,lch h'abe"soebén Unténstehende mail an Meo geschickt:

»Sehr geehrte Damen und Herren!

Sie haben die URL smboyks.de erstritten, wohl in der Hoff-
'nungfmi_t‘ dem Namen smboyks in der Szene als guter sm-
chat bekannt, als Trittbrettfahrer mehr Klicks auf Ihre’ page

zu bekommen. Nur machen Sie vermutlich die Rechnung
ohne den Wirt. Ich bin einer von etwa 3.000 Usern dieses

Plimbm D0 # 4t PR .o
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sy Vot ARy
i
‘I! ;ﬂ!:ﬁ_ﬂn’ ‘%f’sg By

emz:geh Kunde. gewmnen

N | : . o [......] Ich wUnsche das baldlge gesaftllche Aus

d) Ich selbst habe mnr bei dleser Firma. [Antragstellenn] Titten-
klemmen fair etwa 40 00 DM bestellt ‘und _staunte nicht
schlecht als |ch fur teures Geld Autobatteneklemmen erhielt.

. d|e fur etwa 5, OO DM in jedem Baumarkt erhaltllch sind. Eir

‘\‘v.-' o | Umtausch war’ natﬁrhch “bel: Meo nlcht méghch Soviel zum,

'*"Thema Meo'll

| e) Meo ISt Ielder keln Emzelfall zumal die Flrma ja bekannter--
maBen sich' in Ietzter Zeit mehrere Domalnnamen erstritten”
’ hat -(zum Belsplel http:/iwww. pnde-sh?)p de” und http://
www.pnde’shop.'de,.-mcht mit http:/Aww.pride.de verwech=—

seln -
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L Dig Namensrechte llegen emdeutlg be| mhir; also_‘ |
e T .Adarf |ch (normalerwelse als’ emznger) dneses ,
S CRII. Kurzel aUCh welterhln benutzen |

N R lm Ubrlgen w1rd der Antrag auf Erlass einer elnstwelllgen
’ ' . " Verfugung zuruckgewnesen '

’

Dle Kosten des Verfahrens werden der Antragstellerln
) 20 % und dem Antragsgegner zu 80 % auferlegt.

V. o , o :
Das Urteil ist far den Antrégsg‘egner vorlaufig
vollstreckbar
Die Antragstellerin darf die . Vollstreckung "durch
Sicherheitleistung in HShe von 900,00 DM abwenden,
wenn nicht der Antragsgegner vor der -Vollstreckung
Sicherhe"it in gleicher Hbhe leistet. - | |
- Den Parteien wird nachgelassen, die ,SichérheitsleistUng
durch die BOrgschaft einer deutschen GroBbank oder
Sparkasse zu erbringen.

férnet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Dowhldad am: 25.04.2024)
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: -"Dle Antragstellerln betrelbt im: lnternet unter der Domaln sexstore de emen

Internetshop- * fur - Erotikartikel. f'S_ié' bietet  in Verblndung mit

" Kooperatlonspartnem unter anderem dle Mogllchkelt an gegen Provisionen

Geschaftspartner bzw. von " den Anwendemn  zu entrichtende.

‘ Mltglledsbe|trage Kontaktanzelgen ’auf dleser Homepage zu schalten Die

Antragst_ellerl_n ist darber hlnaus Inhaberin der Domain ,,smboyks.de .

Der Antragsgegner betreibt unter der: Domasn »Smboyks. com “ein Chatforum

auf dem vorwiegend homosexuelle und sadomasochistisch orientierte-
-|nternetanwender Beltrage veroffentllchen “und  sich mltelnander‘
austauschen konnen Der Antragsgegner bletet diesbeztiglich ~ eine
‘Clubmltglledschaft an, far die d|e Nutzer seit dem 01.08. 2001 einen Betrag
von 100,00 DM Jahrhch entrichtet ‘missen. Der Antragsgegner plant,

zukunftig entgeltllch im Internet spezielle Software zu verkaufen sowie eine
Datenbank und einen Anzeigenmarkt zu verwalten. Dies sollte ursprungllch
unter der Domain ,,smboyks de erfolgen

Am 22.06.2001 fanden sich auf dem vom. Antragsgegnér betriebenen
Chatforum mehrere anonymisierte Beitrage . verschiedener Internetnutzer,
die sich mit der. Antragstellerin ’bzw. deren geschéftlichen -Aktivitaten

‘auseinandersetzten und deren Inhalt unter Ziffer 1.1. des Tenors
" wiedergegeben ist. Die Antragstellerin . mahnte den Antragsgegner

diesbeziiglich mit Schreiben vom gleichen Tag erfolglos ab. Am Folgetag rief
der Antragsgegner die Forumsnutzer dazu auf, von kriminellen Handlungen

gegen die Antragstellerin abzusehen, am 25.06.2001 “léschte er die

beanstandgten Beitrage.

~ Weiterhin war am 22.06.2001 folgende Mitteilung des Anfragsgegners selbst

beziiglich der Rechte an dem Begriff ,smboyks* in dem auf seiner
Homepage - unter der Adresse ,,www.smboyks.com/newsletter.htm“l
verdffentlichten Newsletter abrufbar:

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Reé‘htsinfo_rmatik und Informationsrecht (DoWh{bad am: 25'-04'2024) o

(normalerwense l}als Emznger)_‘ dueses Kurzel auch welterhln

benutzen

F Hlntergrund der mlttlerwelle aus dem lnternet entfernten Aurserung war elne

réchtliche Auselnandersetzung zwischen’ den Partefen um die Rechte an der
.- Domain ,www. smboyks de* vor dem Landgerlcht Bochum (Az 15 O 219/00).

Dlesbezugllch und wegen der unstreitig bIS zum 01.08.2001 fehlenden
Anbleterkennzelchnung auf der Webseite wwwsmboyks com* mahnte die
Antragstellerln den Antragsgegner unter dem 27.07.2001 erfolglos ab.

\

\

\
D|e Klagerln tragt vor, der Antragsgegner trage als Storer die Verantwortung

fur die in seinem Chatforum verdffentlichten Boykottaufrufe gegen die -

Antragstellerln und die im Verfugungsant‘rag wnedergegeben_en, Ansehen
und Kredit der Antragstellerin gefdhrdenden Behauptungen Dritter. Dies
. gelte umso mehr, als die dortigen Veréffentlichungen einseitig erfolgten. So
sei es dem Geschéftsfithrer der Antragstellerin nicht gelungen, im Chatforum
des Antragsgegners eine Gegendarstellung zu plazieren. Die auf der
Webseite des Antragsgegners wuedergegebenen Behauptungen bezugllch
der als Autobatterjen verkauften Tlttenklemmen und der angebllch
erstrittenen Domains seien geschaftsehrverletzend und - was unstreitig ist -
ebenso wie die angegnffene vom Antragsgegner selbst aufgestellte

" Behauptung beziglich der Rechte an der Bezeichnung ,smboyks" unwahr.

Der Klager tragt weiterhin vor, zwischen den Parteien bestehe ein

Wettbewerbsverhdltnis. Insbesondere sei der Antragsgegner gewerblich

- tatig, wie sich’ s_chbn aus der Erhebung einer Clubmitgiiedsgebuhr und

dartber hinaus aus demi als Anlage ASS9 eingereichten Berufungsschriftsatz
der  Prozessvertreter ‘des Antragsgegners in eihem Parallelverfahren
zwischen den Panelen vor .dem Oberlandesgerlcht Hamm ergebe. Der
Unterlassungsanspruch wegen. der beanstandéten AuRerungen lasse sich
daher ebenso auf eine wettbewerbsrechtliche Anspruchsgrundlage stitzen
wie der Verfugungsanspruch zu Ziffer 3. des Verfugungsantrags, letzterer
unter dem Gesichtspunkt des Wettbewerbsvorteils durch Rechtsbruch. Denn
auf der Webseite des Antragsgegners finde sich nach wie vor nicht die
geméB § 6 Teledienstgesetz (TDG) erforderliche Anbieterkennzeichnung. |
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Ordnungsmlttel zu unterlassen L

L .
y -

Mo G e in B

: x;-.‘n‘l im. lnternet oder an anderer,Stelle eln Forum zu betrelben An dem Drit-

te anonym geschaftsschédlgende AuBerungen Clber die Antragsst’elle- 4
N o LIRTDTTERY TN -

N nn und lhren Geschéftsbetneb verbrelten xnsbesondere zu Aufrufen
'der Antragsstellenn Schaden zuzufugen oder’ sie zZu boykottleren

2'3"und/oder behauptén' zu Iassen ‘ein Kunde der Antragsstellenn habe
- i ktanmen—furetwﬁeﬁe—ammteflﬁ—und—stattdessemmo—*
Battene Klemmen* fiir etwa’ 5 00 DM* erhalten

3. zu behaupten und/oder behaupten zu Iassen die Antragsstellenn ha-
. be sich dle Domaln Namen pnde-shop de* und .prideshop.de* erstrit-
" ten;

4. im Internet oder an anderer Stelle zu behaupten er besaBe bessere

- ‘Rechte an der Bezelchnung smboyks als die Antragsstellerln insbe-
v sondere im Zusammenhang mit dem Begrsz die Behauptung aufzu-
‘ stellen

,Die Namensrechte liegen eindeutig bei mir, also ,darf’ ich (nor-
malerweise als Einziger) dieses Kirzel auch weiterhin- benut-

zen.
und/oder

Jch bin mir s)'cher, dass diese _Dorhain sch'on_ ‘bald wieder dem
~ rechtméBigen Inhaber (,smboyks’) gehoren wird";

5. einen Teledienst zu unt_érhélten, ohne. dabei die nach § 6 TDG
vorgeschriebéne Anbieferkennieichnung anzubrihgen, insbesondere
- die Website ,s}mboyks.c'om" zu betreiben ohne Namen und Anschrift
anzugeben.
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3 ‘5,"‘.é?’/.\_.ht.ragsﬁe'll'édri'fi:b,é'érit‘ré'gt nunmetr,

den Antragsgegner wie unter Zlffer l 1 und l 2 des Tenors
geschehen zu verurtellen sowue '

es dem'A'ntragsgegner im Wege dér einstweiligen Verfi]gurig " ,

~ unter Androhung von Ordnungsgeld bis zu 500.000,00 DM,

\ ersatzwelse Ordnungshaft bis ~zu sechs Monaten, oder
| »Ordnungshaft bis' zu - sechs . Monaten aufzugeben es zu
-unterlassen geschaftsmafslg eine Webseite zu. unterhalten _

~ ohne daben die nach § 6 TDG .vorgeschrleb,ene«
Anbleterkennzelchnung - anzubringen, ‘insb'esondére' die

"-'Webselte ,Smboyks.com* geschaftsmafslg zu betreiben, ohne
Namen und Anschnft anzugeben ' '

Der Ahtragsg‘égne_r‘beantragt,

den Antrag 'auf Erlass einer einstweiligen «Verfi]guhg
.~ zurGckzuweisen. | |

Der Aﬁtrégsgegner frégt vor, ihm fehle die erforderliche Passivlegitimation.
Die Antragstlelleri'n. misse negative AuBerungen Dritter Gber ihren

‘Geschéftsbetrieb hinnehmén da diese’ durch das GrU’ndrecht’ -der
'Melnungsfrelhelt geschitzt seien. ‘Auflerdem: belnhalte § 5 Abs. 2 MDStV'

bzw. TDG eine abschlleBende Regelung der rechtlichen Verantwortung von
Dlenstanbletern wonach der Anbigter Aur bei positiver Kenntnls der fremden

Inhalte hafte Die beanstandeten AuRerungen zu Zlffer i.a. ‘und b. des

Verfugungsantrags stellten -dartiber. - hinaus. schon - deshalb kelnen

__Boykottaufruf dar, well ‘es an einer hlnrelchenden Konkretnsnerung der gegen

die Antragsgegnerln zu ergrelfenden Marznahmen fehle. " Der.

Geschéftsfuhrer der Antragsteller habe lediglich - deshalb keine elgene«

Darstellung im" Club verbffenthchen konnen da er. nlcht elngetragener‘

b RN ST ¥
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o lnhalts sel Dle AurSerung sei’ vor Abschluss des Rechtsstrelts vor dem o
: Landgerlcht Bochum aufgestellt und zwnschenze:tl:ch geloscht worden o

.

.Der Antragsgegner tragt des Welteren vor ZW|schen den Partelen bestehe :

'keln Wettbewerbsverhaltms Der Antragsgegner betrelbe das Chatforum

smboyks com* nicht in gewerbllcher ‘Weise, da er dort keine entgeltlichen
Waren und Dlenstlelstungen anbiete. Der von ihm betnebene Club sei -
unabhanglg davon, ob ein Clubbeltrag zu entnchten sei oder nicht - privater .
Natur und stehe nur angemeldeten Nutzern offen. Deshalb entfalteten d|e |
, beanstandeten Aurserungen auch keine erkung nach au(Sen

Der Antragsgegner behauptet seit dem 01.08.2001:finde sich unter der
Rubrik ,Impressum* auf der Startseite seiner Homepage eine
Anbieterkennung, die seiner Aufffassung nach vor diesem Zeitpunkt nicht
gemaR § 6 TDG erforderlich gewesen sei.

Der Antragsgegner ist im Ubrigen der Ansicht, dem Verfugungsantrag fehle
~es an der erforderlichen Dringlichkeit, da die Antragstellerin mit dem Antrag
auf Erlass der einstweiligen Verfugung einen Monat seit den Abmahnungen
zugewartet habe. Aullerdem éeien die Verfi]gungsantrége‘ zu a) und b)
hinsichtlich der Formulierung ,oder an andere Stelle* unbestimmt.’

Wegen des welteren Vorbringens der. Parteien wird auf d|e gewechselten
Schriftsdtze nebst Anlagen Bezug genommen

Entscheidungsgriinde:

Der zuléssige Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfugung ist teilweise

- (Verfugungsantrag zu Ziffer 1. und 2.) sachlich gerechtfertigt, im Ubrugen

(Verfugungsantrag zu Ziffer 3.) war er zurlickzuweisen.
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Der'verfugungsantrag zu Zn‘fer I f ndet selne Grundlage ln § 1 UWG Dle;
ek .:Veroffentllchung der im Tenor WIedergegebenen Auf&erungen durch den ;
L Antragsgegner verstofst gegen die guten Sitten im Wettbewerb womit dieser

- der Antragstellerln zur Unterlassung verpﬂlchtet lst '

Die. Veroﬁentllchung der beanstandeten AuBerungen auf den Seiten des

.vom Antragsgegner betrlebenen wrtuelien -Clubs” stellt ein Handeln zu

;'Zwecken des. Wettbewerbs dar, da es geelgnet ist, .den Absatz des

\(\ntragsgegners zum Nachteil der- Antragstellerln zu férdern. Zwischen den

: Partelen besteht’ lnsowelt ein’ konkretes Wettbewerbsverhéltms Zwar hat der
Antragsgegner zum Zeitpunkt der Veroffenthchungen keine gewerblichen

'rWaren oder Dlenstlelstungen angeboten Far die Annahme - eines

Wettbewerbsverhaltmsses genugt es jedoch, dass Gewerbetrelbende kanftig
den gleichen Kundenkreis haben. Deshalb st nicht nur auf den gerade
bestehenden, sondern auch auf den Kundenkreis abzustellen, de‘r sich bei
einer nach 'den Umstédnden zu erwartenden Ausdehnung des Unternehmens
méglicherweise ergeben kann (BGHZ 24, 238, 244 - tabu |I;
Baumbach/Hefermehl, WettbeWerbsrecht, 22. Auflage, Einl. UWG, Rz. 224
m.w.N.). Vorliegend betreibt df-zr Antragsgegner seit dem 01.08.2001 einen

_entgeltpflichtigen Club und bietet damit eine letztlich entgeltliche

Dienstleistung im geschéftlichen Verkehr an. Darlber hinaus hat er - wie
unstreitig und -vbm ‘Antragsgegner selbst glaubhaft gemaéht - konkrete
Plane, unter anderem den Betrieb einer gewerblichen Datenbank und eines
Anzeigenmarktes aufzunehmen. Da er dies zunéchst unter der Domain’

»Smboyks.de* zu tun 'beabsichtigt‘e ist ohne Weiteres davon ausZugehen

dass sich diese gewerbllchen Dlenstlelstungen ebenfalls' an Internetnutzer
der entsprechenden sexuellen Orientierung richten sollen. Damlt hat er seit
dem 01.08.2001 bzw. Jedenfalls-zukunftlg denselben Kundenkreis wie die
Antragstellerin, die unter anderem einen entgeltpflichtigen Anzeigenmarkt
auf ihrer Webseite, auf der sie Erotikartikel vertreibt, unterhalt. |

Die Veréffentlichung der beanstandeten AuRerungen durch den

Antragsgegner - stellt einen VerstoR gegen die guten Sitten unter dem
Gesichtspunkt des Boykottaufrufs bzw. der Geschéftsehrverletzung dar.
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, |.st;auf enne Qrgamsnerte Absperrung :ennes bestlmmten Gegners

i;_;\}/om ubllchen Geschaftsverkehr 'so z.B.: sennem Absatz gerlchtet sei es,
-,‘,."'dass keine BeZIehungen geschaftlloher oder sonstlger At mit ihm
I angebahnt sei es, dass schon bestehende Bezrehungen abgebrochen

~werden sollen (Baumbach/HefermehI a. a. O § 1, Rz.'276). Die Aufforderung

~ zum Boykott muss dabel geeignet sein, den freien Willen des Adressaten zu

"'beelnﬂussen (BGH GRUR 1984, 214 215 - Copy- Charge 461, 462 -

Kundenboykott). Die mit den Verfugungsantragen zu Ziffer 1.a) bis' c)
angegriffenen AuBerungen stellen Boykottaufrufe in diesem Sinne dar.
Durch die Aufrufe die Internet-Seite der Antragstellerin durch Uberlastung
l@hmzulegen werden die Leser der beanstandeten E-Mails dazu aufgerufen,
SICh an entsprechenden MaBnahmen zu beteiligen und damit den
Geschéftsbetrieb der Antragstellerin aktiv zu behindern. Auch die mit dem

- Verfugungsantrag zu Ziffer 1.c) beanstandete AuRerung beinhaltet indirekt

‘einen Boykottaufruf, indem durch den offentlichen Hinweis auf die groRe
Zahl von Personen, die die Antragsgegnerin angeblich bereits boykottieren,
und dem ausdrlcklichen Wunsch nach einem baldigen geschéftlichen Aus

fur die Antrégsfellerin die Leser der E-Mail letztlich dazu angehalten werden,

sich dem Boykott anzuschlieRen.

Bei den mit dem Verfugungsantrag zu Ziffer 1. d) und e) angegriffenen
Aurserungen handelt es sich inhaltlich im vorliegenden, konkreten Kontext
umn . die Geschaftsehre der Antragstellerin verletzende

‘Tatsachenbehauptungen. Durch die AuBerungen wird namlich der Eindruck
- erweckt, die Antragstellerin bediene sich unseriéser Geschéftspraktiken

bzw. betreibe eine verwerfliche; aggressive Geschéftspolitik, indem sie sich
mogllchst viele lukrative Domains ,unter den Nagel reiRe*. Wer aber zu

- Wettbewerbszwecken eine unwahre, die fremde Geschéftsehre und damit

das fremde Unternehmen schédigende Tatsache behauptet oder verbreitet,
handelt grundsétzlich wettbewerbswidrig und ist, Unabhéngig davon, ob er
schuldhaft gehandelt hat, also die Unwahrheit kannte oder kennen mufte,
zur Unterlassung verpflichtet (Baumbach/Hefermehl, a.a.0., § 1 UWG, Rz.
318). Vorliegend hat die Antragstellerin durch Vorlage der eidesstattlichen
Versicherung ihres Geschaftsfihrers vom 25.67.2001 glaubhaft gemacht,
dass die beanstandeten AuRerungen unwahr sind, was vom Antragsgegner
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_'.‘A.‘Der Antragsgegner ist als Verbrelterln der angegr lffenen AurSerungen auch
"7'_.'Storer und damit’ passwlegltlmleﬁ Passw legmmlert ist jeder, von dem
ernstlich zu befurchten ist, dass er durch sein Tun oder Unterlassen einen

‘.-WettbewerbsverstOB begeht Schon durch die Verbreltung der
. beanstandeten, “die Antragstellerin - in__, wettbewerbswidriger Weise
'schédigenden A_ursérungenv hat der Ahtrégégegner .selbst  einen

VWettbew'érbsverstors begangen, ohne dass er die AuRerungen persénlich
aufgeste'llt‘habeh miRte, Denn als Betreiber eines Chatforums schafft er erst
QIe Méglichkeit, fur die Antragstellerm nachtelllge Auf&erungen an eine
Vlelzahl potentieller Kunden derselben zu verbreiten, und ist damit far deren
Inhalt mltverantworthch lnsowelt ist es dem Antragsgegner auch méglich,
die Veroffenthchung von Boykottaufrufen bzw. Verletzungen der
Geschéftsehre der Antragstellérin auf_dem‘von ihm betriebenen Forum zu
unterbinden, .indem er beispielsweise einen entsprechenden Filter einbaut _
bzw. die Beitrage vor dem Einstellen in das Forum auf entsprechende
Inhalte prift. Die Veroffentllchung stellt damit einen WettbewerbsverstoR
durch Unterlassen dar. Die Haftung nach den Grundsatzen des
Wettbewerbsrechts besteht im Ubrigeh unabhéngig von den Vorschriften
tber die Verantwortlichkeit des Teledienstleisters nach dem TDG bzw. dem
MDSTV und wird von diesen nicht  berthrt, insbesondere nicht

~ eingeschrankt,

Die geman § 25 UWG vermutete Dringlichkeit ist nicht widerlegt, so dass es

auch an dem erforderlichen Verfigungsgrund nicht fehit. Zwar hat die

" Antragstellerin mit der Verfugungsantrags knapp einen Monat seit den

'Abmahnung'en des Antragsgegners zugewartet. Hieraus lasst sich indes

nicht entnehmen, dass der Antragstellerin die Sache deshalb nicht mehr
dringlich wére. Ein Abwarten von vje'r' Wochen fir die Vorbereitung eines mit

Glaubhaftmachungsmitteln zu veréehenden' Antrags auf Erlass einer

-einstweiligen Verfigung ist nicht unangemessen lang (vgl. hierzu OLG

Dasseldorf, Urteil vom 21.04.1998 - Az. 20 U 1565/97, das von einer

Widerlégung der Dringlichkeitsvermutung in Fé&llen durchschnittlicher
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oy . :‘._:

_ :beanstandeten AuBerungen zu veroffentllchen':jmes gllt unabhanglg von der

“;_;:.._‘Art der’ Veroffenthchung, so dass snch der ‘Antrag nicht auf die

T _\.veroffenthchung im Intemet erstrecken ‘musste, sondern jede Art der

.'Veroffentllchung (»im Internet oder |n sonstlger Weise* ) umfassen konnte,

- ohne dadurch unbestlmmt zu werden

N L

\

.
II.

Grundlage far den mit dem Verfagqﬁg§antrag zu Ziffer 2. geltend gemachten

'U'nterlassungslansp_ruch sind die § 823 Abs. 1, 1004 BGB analog. Die

Antragstellerin kann: vom -Antragsgegner verlangen, dass dieser es

unterlaBt, beziglich des Begriffs ,smboyks* zu behaupten, die

Namensr echter Iégen bei ih>m also durfe er (normalerweise als einziger)

| dleses Kurzel auch welterhm benutzen

DurchAdie,se AuBérung trifft der Antragsgegner eine Aussage auch tber die
geschéftlichen Verhaltnisse der Antragstellerin als Inhaberin der Domain
,smboyks.de*, da sich aus der AuRerung schlieRen lasst, die Antragstellerin

wére zu Unrecht Inhaberih'dieser Domain. Diese Tatsache'hb.ehauptuhg ist

" in ihrer Pauschalitat indes - wie vom Antragsgegner vok allem im Hinblick auf

die Rechte an der Domain ,,smboyk's.de" auch nicht sub‘staa'ntiiert bestritten- -
unwahr. An der Verbr'eitung einer 'unwahren die Belange anderer
betreffenden Tatsachenbehauptung kann kein Interesse des Antragsgegners- \
bestehen (vgl Palandt Heinrichs, BGB 60. Auflage, § 823, Rz. 189 a), so

" dass dieser zur Unterlassung der Aussage verpflichtet ist. Die

Wiederholungsgefahr hétte er insoweit - wie bereits ausgefihrt - nur durch

]
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D-é mlt dem Verfugungsantrag ‘zu" Zlffer -3;.'"'..':"§élt_.ehd : Qéma.mte
. j"Unterlassungsanspruch besteht hlngegen nlcht | o

Als. Grundlage fur den Anspruch kommt lnsbesondere § 1 UWG mcht in

\Betracht Zwar besteht zwuschen den Partelen ein Wettbewerbsverhaltnls

Aber unabhanglg ‘davon, . ob der Antragsgegner vor dem 01.08. 2001
uberhaupt aus § 6 TDG zur Anbrlngung einer Anbleterkennzelchnung
-verpflichtet war bzw ob ér eine solche am 01.08. 2001 angebracht hat ’

; vermag ein. VerstoB gegen dle Anbleterkennzelchnungspfllcht aus § 6 TDG

nach Auffassung des Gerlchts nicht die Slttenwudrlgkelt des Verhaltens des.

Antragsgegners zu begrunden § 6 TDG stellt in. Anlehnung an die

Rechtsprechung  zur presserechtlichen lmpressumspﬂlcht “ elne

wettbewerbsneutrale Vorschrlft dar da er nur - dle Ermlttlung elnes

'verantwortllchen Verletzers sucherstellen soll, jedoch weder auf- einer

Wertentscheldung beruht noch die Ordnung des Wettbewerbs bezweckt
(vgl. zur _lrhpressdmspﬂiéht BGH GRUR 1989, 830; OLG Dusseldorf GRUR
1987 1 297). Zur. Annahme der Unlauterkeit ist daher das Hinzutreten
besonderer Umsténde zu verlangen dies ist' nur der Fall wenn der Verstol

uberhaupt wettbewerbsrechthch relevant ist (Baumbach/Hefermehl a.a0., §

1, Rz. 611, 646) /Vorllegend konnte die wettbewerbsrechtllche Relevanz des

VerstoBes far die Mltbewerber allenfalls darln zu sehen seln dass es dlesen ,
erschwert werde, bel Wettbewerbsverstorsen die Person des Verletzers zu
ermltteln Indes ist. es den Wettbewerbem so auch hier der
Antrags'gegner‘_ih,- angesichtsder - gllgememkundlgen -~Trér'1sparenz def
Reg’i'strierungeh' von D'dm'-aihs ohne gréBere Schwierigkeiten méglich, die
Identitét eines Domain-Inhabers festzustellen, so vbeispielsweise‘mr die Top-
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\Dle prozessualen Nebenentscheldungen beruhen auf den §§ 92 Abs 1 S 1

RS ,269 Abs.'3 S.'2, 708 Nr. 6, 711, 108 Abs. 1 ZPO. Eines Ausspruchs zur

. : ,.vorlauf gen Vonstreckbarkelt des Urtells fur dle Antragstellenn bedurfte es |
L nlcht ‘ . | | |

. Strei'twer.‘t:_ | , . '
bis zum 07.08.2001:  100.000,00 DM
seit dem 08.‘08 2001: * 80.000,00 DM,
wovon_entfallen - NN |

- auf den Verfugungsantrag zu 1. 50 OOO OO DM

- -aufden Verfigungsantrag zu 2.: 20.000,00 DM
-auf den -.Verfugungsant_rag zu3.: 1 O;OO0,0Q DM.

'Nei’seke o " Fricke o '4' Pastohr’
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rkannt:
~ Dem Antragsgegner wird im Wege der einstweiligen
Verfigung - béi - Meidung "eines fur jeden Fall der-
.. Zzuwiderhandling z'u'.vérh_éng'er;de'n'OrthnQSgeldes'von,. 
N\ ... bis 500.000,00"DM, ersatzweise Ordnungshaft bis zu'
A s‘echs:,‘Mdhate_n;.;o’der Oifdnungshaft bis zu sechs
Monaten'uhtersagt, | |

1. . .

im Internet oder an anderer Stelle in einem Forum
- die naéhfo‘lgend wiedergegebenen‘Aurseru‘ngen

Gber  die  Antragsteilerin  und - ihren

Geschéftsbetrieb offentlich abrufbar zu halten:

~

a) .Meine Idee ist-es noch, dal es vielleicht sehr effektiv wére,
sich mit mehrern 100 Usern gleichzeitig zum surfen auf der
~ Meo-Seiten verabredet. Dann dirfte da nicht mehr viel ge-

«

€« -

hen ......

b) ,Hi Micha, die so_llten doch wissen, wehalb und woher, also
-wére da eine emaillawine vermutlich effektiver”

. c) ,lch h'abe"soebén Unténstehende mail an Meo geschickt:

»Sehr geehrte Damen und Herren!

Sie haben die URL smboyks.de erstritten, wohl in der Hoff-
'nungfmi_t‘ dem Namen smboyks in der Szene als guter sm-
chat bekannt, als Trittbrettfahrer mehr Klicks auf Ihre’ page

zu bekommen. Nur machen Sie vermutlich die Rechnung
ohne den Wirt. Ich bin einer von etwa 3.000 Usern dieses

Plimbm D0 # 4t PR .o
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sy Vot ARy
i
‘I! ;ﬂ!:ﬁ_ﬂn’ ‘%f’sg By

emz:geh Kunde. gewmnen

N | : . o [......] Ich wUnsche das baldlge gesaftllche Aus

d) Ich selbst habe mnr bei dleser Firma. [Antragstellenn] Titten-
klemmen fair etwa 40 00 DM bestellt ‘und _staunte nicht
schlecht als |ch fur teures Geld Autobatteneklemmen erhielt.

. d|e fur etwa 5, OO DM in jedem Baumarkt erhaltllch sind. Eir

‘\‘v.-' o | Umtausch war’ natﬁrhch “bel: Meo nlcht méghch Soviel zum,

'*"Thema Meo'll

| e) Meo ISt Ielder keln Emzelfall zumal die Flrma ja bekannter--
maBen sich' in Ietzter Zeit mehrere Domalnnamen erstritten”
’ hat -(zum Belsplel http:/iwww. pnde-sh?)p de” und http://
www.pnde’shop.'de,.-mcht mit http:/Aww.pride.de verwech=—

seln -
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L Dig Namensrechte llegen emdeutlg be| mhir; also_‘ |
e T .Adarf |ch (normalerwelse als’ emznger) dneses ,
S CRII. Kurzel aUCh welterhln benutzen |

N R lm Ubrlgen w1rd der Antrag auf Erlass einer elnstwelllgen
’ ' . " Verfugung zuruckgewnesen '

’

Dle Kosten des Verfahrens werden der Antragstellerln
) 20 % und dem Antragsgegner zu 80 % auferlegt.

V. o , o :
Das Urteil ist far den Antrégsg‘egner vorlaufig
vollstreckbar
Die Antragstellerin darf die . Vollstreckung "durch
Sicherheitleistung in HShe von 900,00 DM abwenden,
wenn nicht der Antragsgegner vor der -Vollstreckung
Sicherhe"it in gleicher Hbhe leistet. - | |
- Den Parteien wird nachgelassen, die ,SichérheitsleistUng
durch die BOrgschaft einer deutschen GroBbank oder
Sparkasse zu erbringen.

férnet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Dowhldad am: 25.04.2024)
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: -"Dle Antragstellerln betrelbt im: lnternet unter der Domaln sexstore de emen

Internetshop- * fur - Erotikartikel. f'S_ié' bietet  in Verblndung mit

" Kooperatlonspartnem unter anderem dle Mogllchkelt an gegen Provisionen

Geschaftspartner bzw. von " den Anwendemn  zu entrichtende.

‘ Mltglledsbe|trage Kontaktanzelgen ’auf dleser Homepage zu schalten Die

Antragst_ellerl_n ist darber hlnaus Inhaberin der Domain ,,smboyks.de .

Der Antragsgegner betreibt unter der: Domasn »Smboyks. com “ein Chatforum

auf dem vorwiegend homosexuelle und sadomasochistisch orientierte-
-|nternetanwender Beltrage veroffentllchen “und  sich mltelnander‘
austauschen konnen Der Antragsgegner bletet diesbeztiglich ~ eine
‘Clubmltglledschaft an, far die d|e Nutzer seit dem 01.08. 2001 einen Betrag
von 100,00 DM Jahrhch entrichtet ‘missen. Der Antragsgegner plant,

zukunftig entgeltllch im Internet spezielle Software zu verkaufen sowie eine
Datenbank und einen Anzeigenmarkt zu verwalten. Dies sollte ursprungllch
unter der Domain ,,smboyks de erfolgen

Am 22.06.2001 fanden sich auf dem vom. Antragsgegnér betriebenen
Chatforum mehrere anonymisierte Beitrage . verschiedener Internetnutzer,
die sich mit der. Antragstellerin ’bzw. deren geschéftlichen -Aktivitaten

‘auseinandersetzten und deren Inhalt unter Ziffer 1.1. des Tenors
" wiedergegeben ist. Die Antragstellerin . mahnte den Antragsgegner

diesbeziiglich mit Schreiben vom gleichen Tag erfolglos ab. Am Folgetag rief
der Antragsgegner die Forumsnutzer dazu auf, von kriminellen Handlungen

gegen die Antragstellerin abzusehen, am 25.06.2001 “léschte er die

beanstandgten Beitrage.

~ Weiterhin war am 22.06.2001 folgende Mitteilung des Anfragsgegners selbst

beziiglich der Rechte an dem Begriff ,smboyks* in dem auf seiner
Homepage - unter der Adresse ,,www.smboyks.com/newsletter.htm“l
verdffentlichten Newsletter abrufbar:

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Reé‘htsinfo_rmatik und Informationsrecht (DoWh{bad am: 25'-04'2024) o

(normalerwense l}als Emznger)_‘ dueses Kurzel auch welterhln

benutzen

F Hlntergrund der mlttlerwelle aus dem lnternet entfernten Aurserung war elne

réchtliche Auselnandersetzung zwischen’ den Partefen um die Rechte an der
.- Domain ,www. smboyks de* vor dem Landgerlcht Bochum (Az 15 O 219/00).

Dlesbezugllch und wegen der unstreitig bIS zum 01.08.2001 fehlenden
Anbleterkennzelchnung auf der Webseite wwwsmboyks com* mahnte die
Antragstellerln den Antragsgegner unter dem 27.07.2001 erfolglos ab.

\

\

\
D|e Klagerln tragt vor, der Antragsgegner trage als Storer die Verantwortung

fur die in seinem Chatforum verdffentlichten Boykottaufrufe gegen die -

Antragstellerln und die im Verfugungsant‘rag wnedergegeben_en, Ansehen
und Kredit der Antragstellerin gefdhrdenden Behauptungen Dritter. Dies
. gelte umso mehr, als die dortigen Veréffentlichungen einseitig erfolgten. So
sei es dem Geschéftsfithrer der Antragstellerin nicht gelungen, im Chatforum
des Antragsgegners eine Gegendarstellung zu plazieren. Die auf der
Webseite des Antragsgegners wuedergegebenen Behauptungen bezugllch
der als Autobatterjen verkauften Tlttenklemmen und der angebllch
erstrittenen Domains seien geschaftsehrverletzend und - was unstreitig ist -
ebenso wie die angegnffene vom Antragsgegner selbst aufgestellte

" Behauptung beziglich der Rechte an der Bezeichnung ,smboyks" unwahr.

Der Klager tragt weiterhin vor, zwischen den Parteien bestehe ein

Wettbewerbsverhdltnis. Insbesondere sei der Antragsgegner gewerblich

- tatig, wie sich’ s_chbn aus der Erhebung einer Clubmitgiiedsgebuhr und

dartber hinaus aus demi als Anlage ASS9 eingereichten Berufungsschriftsatz
der  Prozessvertreter ‘des Antragsgegners in eihem Parallelverfahren
zwischen den Panelen vor .dem Oberlandesgerlcht Hamm ergebe. Der
Unterlassungsanspruch wegen. der beanstandéten AuRerungen lasse sich
daher ebenso auf eine wettbewerbsrechtliche Anspruchsgrundlage stitzen
wie der Verfugungsanspruch zu Ziffer 3. des Verfugungsantrags, letzterer
unter dem Gesichtspunkt des Wettbewerbsvorteils durch Rechtsbruch. Denn
auf der Webseite des Antragsgegners finde sich nach wie vor nicht die
geméB § 6 Teledienstgesetz (TDG) erforderliche Anbieterkennzeichnung. |

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

v


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

“,H-m«E{v. e g ki
rtpe: )

Lisss ux'ﬁ;

lﬂ..vxgﬂ»fe*; R "'“’wiw**

?Kg;} %t rn\
A g s AR '.

i3

http://www_jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer RechtSinformatik und Informationsrecht (Dowhload am: 25.04.2024) .

Ordnungsmlttel zu unterlassen L

L .
y -

Mo G e in B

: x;-.‘n‘l im. lnternet oder an anderer,Stelle eln Forum zu betrelben An dem Drit-

te anonym geschaftsschédlgende AuBerungen Clber die Antragsst’elle- 4
N o LIRTDTTERY TN -

N nn und lhren Geschéftsbetneb verbrelten xnsbesondere zu Aufrufen
'der Antragsstellenn Schaden zuzufugen oder’ sie zZu boykottleren

2'3"und/oder behauptén' zu Iassen ‘ein Kunde der Antragsstellenn habe
- i ktanmen—furetwﬁeﬁe—ammteflﬁ—und—stattdessemmo—*
Battene Klemmen* fiir etwa’ 5 00 DM* erhalten

3. zu behaupten und/oder behaupten zu Iassen die Antragsstellenn ha-
. be sich dle Domaln Namen pnde-shop de* und .prideshop.de* erstrit-
" ten;

4. im Internet oder an anderer Stelle zu behaupten er besaBe bessere

- ‘Rechte an der Bezelchnung smboyks als die Antragsstellerln insbe-
v sondere im Zusammenhang mit dem Begrsz die Behauptung aufzu-
‘ stellen

,Die Namensrechte liegen eindeutig bei mir, also ,darf’ ich (nor-
malerweise als Einziger) dieses Kirzel auch weiterhin- benut-

zen.
und/oder

Jch bin mir s)'cher, dass diese _Dorhain sch'on_ ‘bald wieder dem
~ rechtméBigen Inhaber (,smboyks’) gehoren wird";

5. einen Teledienst zu unt_érhélten, ohne. dabei die nach § 6 TDG
vorgeschriebéne Anbieferkennieichnung anzubrihgen, insbesondere
- die Website ,s}mboyks.c'om" zu betreiben ohne Namen und Anschrift
anzugeben.
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3 ‘5,"‘.é?’/.\_.ht.ragsﬁe'll'édri'fi:b,é'érit‘ré'gt nunmetr,

den Antragsgegner wie unter Zlffer l 1 und l 2 des Tenors
geschehen zu verurtellen sowue '

es dem'A'ntragsgegner im Wege dér einstweiligen Verfi]gurig " ,

~ unter Androhung von Ordnungsgeld bis zu 500.000,00 DM,

\ ersatzwelse Ordnungshaft bis ~zu sechs Monaten, oder
| »Ordnungshaft bis' zu - sechs . Monaten aufzugeben es zu
-unterlassen geschaftsmafslg eine Webseite zu. unterhalten _

~ ohne daben die nach § 6 TDG .vorgeschrleb,ene«
Anbleterkennzelchnung - anzubringen, ‘insb'esondére' die

"-'Webselte ,Smboyks.com* geschaftsmafslg zu betreiben, ohne
Namen und Anschnft anzugeben ' '

Der Ahtragsg‘égne_r‘beantragt,

den Antrag 'auf Erlass einer einstweiligen «Verfi]guhg
.~ zurGckzuweisen. | |

Der Aﬁtrégsgegner frégt vor, ihm fehle die erforderliche Passivlegitimation.
Die Antragstlelleri'n. misse negative AuBerungen Dritter Gber ihren

‘Geschéftsbetrieb hinnehmén da diese’ durch das GrU’ndrecht’ -der
'Melnungsfrelhelt geschitzt seien. ‘Auflerdem: belnhalte § 5 Abs. 2 MDStV'

bzw. TDG eine abschlleBende Regelung der rechtlichen Verantwortung von
Dlenstanbletern wonach der Anbigter Aur bei positiver Kenntnls der fremden

Inhalte hafte Die beanstandeten AuRerungen zu Zlffer i.a. ‘und b. des

Verfugungsantrags stellten -dartiber. - hinaus. schon - deshalb kelnen

__Boykottaufruf dar, well ‘es an einer hlnrelchenden Konkretnsnerung der gegen

die Antragsgegnerln zu ergrelfenden Marznahmen fehle. " Der.

Geschéftsfuhrer der Antragsteller habe lediglich - deshalb keine elgene«

Darstellung im" Club verbffenthchen konnen da er. nlcht elngetragener‘

b RN ST ¥
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o lnhalts sel Dle AurSerung sei’ vor Abschluss des Rechtsstrelts vor dem o
: Landgerlcht Bochum aufgestellt und zwnschenze:tl:ch geloscht worden o

.

.Der Antragsgegner tragt des Welteren vor ZW|schen den Partelen bestehe :

'keln Wettbewerbsverhaltms Der Antragsgegner betrelbe das Chatforum

smboyks com* nicht in gewerbllcher ‘Weise, da er dort keine entgeltlichen
Waren und Dlenstlelstungen anbiete. Der von ihm betnebene Club sei -
unabhanglg davon, ob ein Clubbeltrag zu entnchten sei oder nicht - privater .
Natur und stehe nur angemeldeten Nutzern offen. Deshalb entfalteten d|e |
, beanstandeten Aurserungen auch keine erkung nach au(Sen

Der Antragsgegner behauptet seit dem 01.08.2001:finde sich unter der
Rubrik ,Impressum* auf der Startseite seiner Homepage eine
Anbieterkennung, die seiner Aufffassung nach vor diesem Zeitpunkt nicht
gemaR § 6 TDG erforderlich gewesen sei.

Der Antragsgegner ist im Ubrigen der Ansicht, dem Verfugungsantrag fehle
~es an der erforderlichen Dringlichkeit, da die Antragstellerin mit dem Antrag
auf Erlass der einstweiligen Verfugung einen Monat seit den Abmahnungen
zugewartet habe. Aullerdem éeien die Verfi]gungsantrége‘ zu a) und b)
hinsichtlich der Formulierung ,oder an andere Stelle* unbestimmt.’

Wegen des welteren Vorbringens der. Parteien wird auf d|e gewechselten
Schriftsdtze nebst Anlagen Bezug genommen

Entscheidungsgriinde:

Der zuléssige Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfugung ist teilweise

- (Verfugungsantrag zu Ziffer 1. und 2.) sachlich gerechtfertigt, im Ubrugen

(Verfugungsantrag zu Ziffer 3.) war er zurlickzuweisen.
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Der'verfugungsantrag zu Zn‘fer I f ndet selne Grundlage ln § 1 UWG Dle;
ek .:Veroffentllchung der im Tenor WIedergegebenen Auf&erungen durch den ;
L Antragsgegner verstofst gegen die guten Sitten im Wettbewerb womit dieser

- der Antragstellerln zur Unterlassung verpﬂlchtet lst '

Die. Veroﬁentllchung der beanstandeten AuBerungen auf den Seiten des

.vom Antragsgegner betrlebenen wrtuelien -Clubs” stellt ein Handeln zu

;'Zwecken des. Wettbewerbs dar, da es geelgnet ist, .den Absatz des

\(\ntragsgegners zum Nachteil der- Antragstellerln zu férdern. Zwischen den

: Partelen besteht’ lnsowelt ein’ konkretes Wettbewerbsverhéltms Zwar hat der
Antragsgegner zum Zeitpunkt der Veroffenthchungen keine gewerblichen

'rWaren oder Dlenstlelstungen angeboten Far die Annahme - eines

Wettbewerbsverhaltmsses genugt es jedoch, dass Gewerbetrelbende kanftig
den gleichen Kundenkreis haben. Deshalb st nicht nur auf den gerade
bestehenden, sondern auch auf den Kundenkreis abzustellen, de‘r sich bei
einer nach 'den Umstédnden zu erwartenden Ausdehnung des Unternehmens
méglicherweise ergeben kann (BGHZ 24, 238, 244 - tabu |I;
Baumbach/Hefermehl, WettbeWerbsrecht, 22. Auflage, Einl. UWG, Rz. 224
m.w.N.). Vorliegend betreibt df-zr Antragsgegner seit dem 01.08.2001 einen

_entgeltpflichtigen Club und bietet damit eine letztlich entgeltliche

Dienstleistung im geschéftlichen Verkehr an. Darlber hinaus hat er - wie
unstreitig und -vbm ‘Antragsgegner selbst glaubhaft gemaéht - konkrete
Plane, unter anderem den Betrieb einer gewerblichen Datenbank und eines
Anzeigenmarktes aufzunehmen. Da er dies zunéchst unter der Domain’

»Smboyks.de* zu tun 'beabsichtigt‘e ist ohne Weiteres davon ausZugehen

dass sich diese gewerbllchen Dlenstlelstungen ebenfalls' an Internetnutzer
der entsprechenden sexuellen Orientierung richten sollen. Damlt hat er seit
dem 01.08.2001 bzw. Jedenfalls-zukunftlg denselben Kundenkreis wie die
Antragstellerin, die unter anderem einen entgeltpflichtigen Anzeigenmarkt
auf ihrer Webseite, auf der sie Erotikartikel vertreibt, unterhalt. |

Die Veréffentlichung der beanstandeten AuRerungen durch den

Antragsgegner - stellt einen VerstoR gegen die guten Sitten unter dem
Gesichtspunkt des Boykottaufrufs bzw. der Geschéftsehrverletzung dar.
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, |.st;auf enne Qrgamsnerte Absperrung :ennes bestlmmten Gegners

i;_;\}/om ubllchen Geschaftsverkehr 'so z.B.: sennem Absatz gerlchtet sei es,
-,‘,."'dass keine BeZIehungen geschaftlloher oder sonstlger At mit ihm
I angebahnt sei es, dass schon bestehende Bezrehungen abgebrochen

~werden sollen (Baumbach/HefermehI a. a. O § 1, Rz.'276). Die Aufforderung

~ zum Boykott muss dabel geeignet sein, den freien Willen des Adressaten zu

"'beelnﬂussen (BGH GRUR 1984, 214 215 - Copy- Charge 461, 462 -

Kundenboykott). Die mit den Verfugungsantragen zu Ziffer 1.a) bis' c)
angegriffenen AuBerungen stellen Boykottaufrufe in diesem Sinne dar.
Durch die Aufrufe die Internet-Seite der Antragstellerin durch Uberlastung
l@hmzulegen werden die Leser der beanstandeten E-Mails dazu aufgerufen,
SICh an entsprechenden MaBnahmen zu beteiligen und damit den
Geschéftsbetrieb der Antragstellerin aktiv zu behindern. Auch die mit dem

- Verfugungsantrag zu Ziffer 1.c) beanstandete AuRerung beinhaltet indirekt

‘einen Boykottaufruf, indem durch den offentlichen Hinweis auf die groRe
Zahl von Personen, die die Antragsgegnerin angeblich bereits boykottieren,
und dem ausdrlcklichen Wunsch nach einem baldigen geschéftlichen Aus

fur die Antrégsfellerin die Leser der E-Mail letztlich dazu angehalten werden,

sich dem Boykott anzuschlieRen.

Bei den mit dem Verfugungsantrag zu Ziffer 1. d) und e) angegriffenen
Aurserungen handelt es sich inhaltlich im vorliegenden, konkreten Kontext
umn . die Geschaftsehre der Antragstellerin verletzende

‘Tatsachenbehauptungen. Durch die AuBerungen wird namlich der Eindruck
- erweckt, die Antragstellerin bediene sich unseriéser Geschéftspraktiken

bzw. betreibe eine verwerfliche; aggressive Geschéftspolitik, indem sie sich
mogllchst viele lukrative Domains ,unter den Nagel reiRe*. Wer aber zu

- Wettbewerbszwecken eine unwahre, die fremde Geschéftsehre und damit

das fremde Unternehmen schédigende Tatsache behauptet oder verbreitet,
handelt grundsétzlich wettbewerbswidrig und ist, Unabhéngig davon, ob er
schuldhaft gehandelt hat, also die Unwahrheit kannte oder kennen mufte,
zur Unterlassung verpflichtet (Baumbach/Hefermehl, a.a.0., § 1 UWG, Rz.
318). Vorliegend hat die Antragstellerin durch Vorlage der eidesstattlichen
Versicherung ihres Geschaftsfihrers vom 25.67.2001 glaubhaft gemacht,
dass die beanstandeten AuRerungen unwahr sind, was vom Antragsgegner
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_'.‘A.‘Der Antragsgegner ist als Verbrelterln der angegr lffenen AurSerungen auch
"7'_.'Storer und damit’ passwlegltlmleﬁ Passw legmmlert ist jeder, von dem
ernstlich zu befurchten ist, dass er durch sein Tun oder Unterlassen einen

‘.-WettbewerbsverstOB begeht Schon durch die Verbreltung der
. beanstandeten, “die Antragstellerin - in__, wettbewerbswidriger Weise
'schédigenden A_ursérungenv hat der Ahtrégégegner .selbst  einen

VWettbew'érbsverstors begangen, ohne dass er die AuRerungen persénlich
aufgeste'llt‘habeh miRte, Denn als Betreiber eines Chatforums schafft er erst
QIe Méglichkeit, fur die Antragstellerm nachtelllge Auf&erungen an eine
Vlelzahl potentieller Kunden derselben zu verbreiten, und ist damit far deren
Inhalt mltverantworthch lnsowelt ist es dem Antragsgegner auch méglich,
die Veroffenthchung von Boykottaufrufen bzw. Verletzungen der
Geschéftsehre der Antragstellérin auf_dem‘von ihm betriebenen Forum zu
unterbinden, .indem er beispielsweise einen entsprechenden Filter einbaut _
bzw. die Beitrage vor dem Einstellen in das Forum auf entsprechende
Inhalte prift. Die Veroffentllchung stellt damit einen WettbewerbsverstoR
durch Unterlassen dar. Die Haftung nach den Grundsatzen des
Wettbewerbsrechts besteht im Ubrigeh unabhéngig von den Vorschriften
tber die Verantwortlichkeit des Teledienstleisters nach dem TDG bzw. dem
MDSTV und wird von diesen nicht  berthrt, insbesondere nicht

~ eingeschrankt,

Die geman § 25 UWG vermutete Dringlichkeit ist nicht widerlegt, so dass es

auch an dem erforderlichen Verfigungsgrund nicht fehit. Zwar hat die

" Antragstellerin mit der Verfugungsantrags knapp einen Monat seit den

'Abmahnung'en des Antragsgegners zugewartet. Hieraus lasst sich indes

nicht entnehmen, dass der Antragstellerin die Sache deshalb nicht mehr
dringlich wére. Ein Abwarten von vje'r' Wochen fir die Vorbereitung eines mit

Glaubhaftmachungsmitteln zu veréehenden' Antrags auf Erlass einer

-einstweiligen Verfigung ist nicht unangemessen lang (vgl. hierzu OLG

Dasseldorf, Urteil vom 21.04.1998 - Az. 20 U 1565/97, das von einer

Widerlégung der Dringlichkeitsvermutung in Fé&llen durchschnittlicher
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oy . :‘._:

_ :beanstandeten AuBerungen zu veroffentllchen':jmes gllt unabhanglg von der

“;_;:.._‘Art der’ Veroffenthchung, so dass snch der ‘Antrag nicht auf die

T _\.veroffenthchung im Intemet erstrecken ‘musste, sondern jede Art der

.'Veroffentllchung (»im Internet oder |n sonstlger Weise* ) umfassen konnte,

- ohne dadurch unbestlmmt zu werden

N L

\

.
II.

Grundlage far den mit dem Verfagqﬁg§antrag zu Ziffer 2. geltend gemachten

'U'nterlassungslansp_ruch sind die § 823 Abs. 1, 1004 BGB analog. Die

Antragstellerin kann: vom -Antragsgegner verlangen, dass dieser es

unterlaBt, beziglich des Begriffs ,smboyks* zu behaupten, die

Namensr echter Iégen bei ih>m also durfe er (normalerweise als einziger)

| dleses Kurzel auch welterhm benutzen

DurchAdie,se AuBérung trifft der Antragsgegner eine Aussage auch tber die
geschéftlichen Verhaltnisse der Antragstellerin als Inhaberin der Domain
,smboyks.de*, da sich aus der AuRerung schlieRen lasst, die Antragstellerin

wére zu Unrecht Inhaberih'dieser Domain. Diese Tatsache'hb.ehauptuhg ist

" in ihrer Pauschalitat indes - wie vom Antragsgegner vok allem im Hinblick auf

die Rechte an der Domain ,,smboyk's.de" auch nicht sub‘staa'ntiiert bestritten- -
unwahr. An der Verbr'eitung einer 'unwahren die Belange anderer
betreffenden Tatsachenbehauptung kann kein Interesse des Antragsgegners- \
bestehen (vgl Palandt Heinrichs, BGB 60. Auflage, § 823, Rz. 189 a), so

" dass dieser zur Unterlassung der Aussage verpflichtet ist. Die

Wiederholungsgefahr hétte er insoweit - wie bereits ausgefihrt - nur durch

]
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D-é mlt dem Verfugungsantrag ‘zu" Zlffer -3;.'"'..':"§élt_.ehd : Qéma.mte
. j"Unterlassungsanspruch besteht hlngegen nlcht | o

Als. Grundlage fur den Anspruch kommt lnsbesondere § 1 UWG mcht in

\Betracht Zwar besteht zwuschen den Partelen ein Wettbewerbsverhaltnls

Aber unabhanglg ‘davon, . ob der Antragsgegner vor dem 01.08. 2001
uberhaupt aus § 6 TDG zur Anbrlngung einer Anbleterkennzelchnung
-verpflichtet war bzw ob ér eine solche am 01.08. 2001 angebracht hat ’

; vermag ein. VerstoB gegen dle Anbleterkennzelchnungspfllcht aus § 6 TDG

nach Auffassung des Gerlchts nicht die Slttenwudrlgkelt des Verhaltens des.

Antragsgegners zu begrunden § 6 TDG stellt in. Anlehnung an die

Rechtsprechung  zur presserechtlichen lmpressumspﬂlcht “ elne

wettbewerbsneutrale Vorschrlft dar da er nur - dle Ermlttlung elnes

'verantwortllchen Verletzers sucherstellen soll, jedoch weder auf- einer

Wertentscheldung beruht noch die Ordnung des Wettbewerbs bezweckt
(vgl. zur _lrhpressdmspﬂiéht BGH GRUR 1989, 830; OLG Dusseldorf GRUR
1987 1 297). Zur. Annahme der Unlauterkeit ist daher das Hinzutreten
besonderer Umsténde zu verlangen dies ist' nur der Fall wenn der Verstol

uberhaupt wettbewerbsrechthch relevant ist (Baumbach/Hefermehl a.a0., §

1, Rz. 611, 646) /Vorllegend konnte die wettbewerbsrechtllche Relevanz des

VerstoBes far die Mltbewerber allenfalls darln zu sehen seln dass es dlesen ,
erschwert werde, bel Wettbewerbsverstorsen die Person des Verletzers zu
ermltteln Indes ist. es den Wettbewerbem so auch hier der
Antrags'gegner‘_ih,- angesichtsder - gllgememkundlgen -~Trér'1sparenz def
Reg’i'strierungeh' von D'dm'-aihs ohne gréBere Schwierigkeiten méglich, die
Identitét eines Domain-Inhabers festzustellen, so vbeispielsweise‘mr die Top-
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\Dle prozessualen Nebenentscheldungen beruhen auf den §§ 92 Abs 1 S 1

RS ,269 Abs.'3 S.'2, 708 Nr. 6, 711, 108 Abs. 1 ZPO. Eines Ausspruchs zur

. : ,.vorlauf gen Vonstreckbarkelt des Urtells fur dle Antragstellenn bedurfte es |
L nlcht ‘ . | | |

. Strei'twer.‘t:_ | , . '
bis zum 07.08.2001:  100.000,00 DM
seit dem 08.‘08 2001: * 80.000,00 DM,
wovon_entfallen - NN |

- auf den Verfugungsantrag zu 1. 50 OOO OO DM

- -aufden Verfigungsantrag zu 2.: 20.000,00 DM
-auf den -.Verfugungsant_rag zu3.: 1 O;OO0,0Q DM.

'Nei’seke o " Fricke o '4' Pastohr’
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